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Zum Thema  Zum Thema  
NACHLASS  NACHLASS  
finden Siefinden Sie hier  hier 
interessante interessante 
Erklärvideos.Erklärvideos.



Die Video-Reihe wird ständig erweitert. Die Video-Reihe wird ständig erweitert. 
Immer wieder rein schauen lohnt sich.Immer wieder rein schauen lohnt sich.
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Notrufe / Bereitschaftsdienste
POLIZEI LAHNSTEIN 

Nordallee 3
Notruf.................................................................................. 110
Telefon...................................................................02621/913-0
Fax....................................................................02621/913-100

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Notruf.................................................................................. 112

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Rettungsdienst.................................................................... 112
Ortsverein Lahnstein........................................ 02621/9199456

TELEFONSEELSORGE KOBLENZ
Telefon................................................................ 0800/1110111
oder.................................................................... 0800/1110222
gebührenfrei und rund um die Uhr

ENTSTÖRDIENST BEI NOTFÄLLEN  
UND TECHNISCHEN STÖRUNGEN  
ERDGAS- UND WASSERVERSORGUNG

(Energieversorgung Mittelrhein AG als Betriebsführerin 
der Vereinigten Wasserwerke Mittelrhein)
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG......... 0261/2999-55
ein Unternehmen der evm-Gruppe

NOTDIENST DER APOTHEKEN

Telefon-Nr.: 01805/258825
Unter dieser Telefonnummer ist die Telefonansage des aktuel-
len Apothekennotdienstes geschaltet.  Weitere Auskünfte sind 
im Internet abrufbar unter www.lak-rlp.de. 
Eine Notdienstbereitschaft beginnt am ausgewiesenen Tag um 
8.30 Uhr und endet am folgenden Tag um 8.30 Uhr, auch an 
Sonn- und Feiertagen.

ZAHNÄRZTE
Notruf................................................................. 0180/5040308
Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
an Feiertagen von 8.00 Uhr früh bis zum nachfolgenden Tag 
8.00 Uhr
an Feiertagen mit einem Brückentag von Donnerstag 8.00 
Uhr bis Samstag 8.00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inan-
spruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bis-
her nach telefonischer Vereinbarung möglich.

TRAUERBEGLEITUNG  
DER KATHOLISCHEN UND EVANGELISCHEN 
KIRCHENGEMEINDEN IN LAHNSTEIN

Ulrike Schneider und Matthias Lambrich ��������� 01575 4872166 
Benjamin Graf, Pfarrer �������������������������������������� 02621 9219210

TECHNISCHES HILFSWERK
Ortsverband Lahnstein
Tel.................................... 02621/929610, Fax 02621/9296118
Ortsbeauftragter................................................. 0174/3388123
Ahlerhof 13, 56112 Lahnstein
www.thw-lahnstein.de - ov-lahnstein@thw.de

CARITAS-SOZIALSTATION LAHNSTEIN-NASSAU
Caritas-Zentrum - Gutenbergstraße 8, 56112 Lahnstein
Telefon..................................................................02621/9408-0
Essen auf Rädern.............................................0160//91746999

KINDERSCHUTZDIENST RHEIN-LAHN
Gutenbergstr. 8, 56112 Lahnstein
Telefon......................................... 02621-920867 oder -920868
E-Mail.................................kinderschutzdienst-rl@cv-ww-rl.de
Beratung und Hilfe bei sexuellem Missbrauch, Misshand-
lung und sonstiger Gefährdung von Kindern und Jugendli-
chen. Persönliche Gespräche nach Vereinbarung. Die telefo-
nischen Sprechzeiten werden für die aktuelle Woche auf dem 
AB angegeben.

NOTRUF UND BERATUNG
für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V.
Löhrstraße 64a - 56068 Koblenz
Telefon.................................................................... 0261/35000
Fax..................................................................... 0261/3002417
E-Mail........................................ mail@frauennotruf-koblenz.de
Internet.......................................www.frauennotruf-koblenz.de

WEISSER RING, AUSSENSTELLE RHEIN-LAHN-KREIS
Claudia Obel-Back, Oberbachheim ���������� Tel. 0151 55164704

SCHIEDSPERSON
Stefan Pink, In der Grub 4, 56112 Lahnstein
Telefon  ...........................................................  02621/189830.
stellvertretende Schiedsperson ist 
Frau Jutta Krekel, Am Lichterkopf 60,
56112 Lahnstein, Niederlahnstein
Telefon: ................................................................ 02621/62129

	■ ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Telefon-Nr.: 116 117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, 
ist der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

	■ KOMMUNALER VOLLZUGSDIENST
Telefon �������������������������������������������������������������  02621 914-211

FRAUENWÜRDE RHEIN-LAHN E.V. LAHNSTEIN
staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangere
Telefon ..............................................................  02621/629403
Internet ................................................  www.frauenwuerde.de
Adolfstraße 89, 56112 Lahnstein

SPRECHSTUNDE IM SOZIALAMT LAHNSTEIN
Sie befinden sich in einer Krisen- oder Notsituation
Der sozialpsychiatrische Dienst der Kreisverwaltung des Rhein-
Lahn-Kreises bietet eine Sprechstunde auf Terminvereinbarung 
im Sozialamt Lahnstein, Bahnhofstraße 49, an. Termine können 
unter der Telefonnummer 02603 972-595 mit dem zuständigen 
Mitarbeiter vereinbart werden.

	■ HOSPIZ RHEIN-LAHN GGMBH
Stationäres Hospiz, d.h. vollstationäre Versorgung von 
Schwerstkranken in der letzten Lebensphase sowie deren An- 
und Zugehörigen
Am Sauerborn 4, 56377 Nassau, Tel.�������������  02604 941669-0

http://www.lak-rlp.de
http://www.frauennotruf-koblenz.de
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ÖFFNUNGSZEITEN STADTVERWALTUNG
Die Öffnungszeiten des Fachgebiets 2.1 Soziales,

Jugendkulturzentrums, Stadtarchivs, der
Stadtbücherei, des Service-Centers und der

Touristinformation sind abweichend und können
hier eingesehen werden:

Ein Besuch des Service-Centers ist nur nach
vorheriger Terminvereinbarung möglich:

02621 914-700
www.lahnstein.de/sctermine

www.lahnstein.de/oeffnungszeiten

KRIMINALFÜHRUNGEN

16.00 - 17.30 Uhr 
19.September | 10. Oktober 2026 

ab Marktplatz
Verbrechen,Betrug und langvergesseneKriminalfälle derStadtgeschichte

ab Salhofplatz

22. August 2026 | 14.00 - 17.30 Uhr

16.00 - 17.30 Uhr 
18. Juli | 07. August 2026 

für mobilitätseingeschränkte Personen

ab Salhofplatz

16.00 - 17.30 Uhr

25. Juli | 08. | 29. August | 31. Oktober 2026

Die zwei Gesichter des bekannten Lahnsteiner TV-Manipulators Michael Born

TATORT LAHNSTEIN

Anmeldung und Infos über die Touristinfo Lahnstein
02621 914-171 | touristinfo@lahnstein.de 

mit Winfried Conrad

TATORT NIEDERLAHNSTEIN

16.00 - 17.30 Uhr
19.September | 10. Oktober 2026

aabb MMaarrkkttppllaattzz

TATORT OBERLAHNSTEIN
aabb SSaallhhooffppllaattzz

22. August 2026 | 14.00 - 17.30 Uhr

16.00 - 17.30 Uhr
18. Juli | 07. August 2026

ffüürr mmoobbiilliittäättsseeiinnggeesscchhrräännkkttee PPeerrssoonneenn

EINMAL FÄLSCHER, IMMER FÄLSCHER?
aabb SSaallhhooffppllaattzz

16.00 - 17.30 Uhr

25. Juli | 08. | 29. August | 31. Oktober 2026

Die zwei Gesichter des bekannten Lahnsteiner TV-Manipulators Michael Born

TATAT TATA ORT LAHNSTEIN

Anmeldung und Infos über die Touristinfo Lahnstein
02621 914-171 | touristinfo@lahnstein.de

mit Winfried Conrad

KRIMINALFÜHRUNGEN

Verbrechen,Betrug und langvergesseneKriminalfäfäf lle derStadtgeschichte
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Johanniskirche
11.00 – 17.00 Uhr

Eintritt jeweils
frei!

13. SEPTEMBER 2026

Douqué-Kapellen
10.00 – 12.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr

Wasserturm
10.00 – 18.00 Uhr

Schloss Martinsburg
11.00 – 16.45 Uhr

Stadtmauerhäuschen
13.30 – 17.30 Uhr

Hexenturm
13.30 – 16.00 Uhr

weitere Infos

Eintritt jewe
frei! SSttaa

eillss
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Nachrichten der Verwaltung

Nachruf
Die Nachricht vom plötzlichen Heimgang  

unseres ehemaligen Feuerwehr-Kameraden

Richard Räder
hat uns alle tief erschüttert.

Wir werden dem Verstorbenen  
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt der Familie des Verstorbenen.
Alterskameraden  

der Freiwilligen Feuerwehr Lahnstein
Förderverein  

der Freiwilligen Feuerwehr Lahnstein
Freiwillige Feuerwehr Lahnstein

Oberbürgermeister Lennart Siefert

Alle, die das Amtsblatt nicht oder verspätet erhalten, melden
sich bitte mit Angabe ihrer Adresse direkt bei Linus Wittich

Medien, damit die Zustellung überprüft werden kann:

Probleme bei der Zustellung 
des Rhein-Lahn-Kuriers?

zustellung@wittich-hoehr.de
02624 911-0

1 5 0 J a h r e  
K o l p i n g f a m i l i e  

 
 

150 Jahre 
K o l p i n g f a m i l i e  
Lahnstein St. Barbara 

  

Herzliche Einladung zur  
Demenz-Partner  

Basisschulung   

 
Informationen zum Krankheitsbild und Tipps zum Umgang mit 
Menschen mit Demenz 
 
am         16. September 2026 
um  17:00 Uhr bis 18:30 Uhr     
wo  Caritas-Altenzentrum St. Martin,  
  Hochstr. 2, 56112 Lahnstein 
 
Referenten:    
Peggy Reyhe (Caritas Lahnstein) 
Jan-Erik Wolfgram (Demenznetzwerke Rhein-Lahn)  
 
Der Vortrag ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. 
 
 
Fragen und Anmeldung bei Peggy Reyhe: 
peggy.reyhe@cv-ww-rl.de 
02621/9408 20 oder 02621/9200 224 
 
Fragen und Anmeldung bei Jan-Erik Wolfgram: 
jan-erik.wolfgram@pflegestuetzpunkte-rlp.de 
06432/919813 

 
 

 

 

 

PlauderCafé

Treffen und schwätzen,
nette Gesellschaft, 
zusammen spielen 

Montag, 
14. September
um 15.00 Uhr
im Café
NächstenLiebe

Info 
Heiko Hastrich, 
Telefon (02621) 9200240
heiko.hastrich@cv-ww-rl.de

Caritas-Altenzentrum St. Martin | Hochstraße 2 | 56112 Lahnstein

Sozialraumprojekt in Lahnstein

pixabay.com

Sozialraumprojekt in Lahnstein
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	■ Tag des offenen Denkmals in Lahnstein
Besichtigungen bei freiem Eintritt am 13. September
Beim Tag des offenen Denkmals öffnen in Lahnstein in diesem Jahr 
sechs Wahrzeichen ihre Türen.
Erstmals mit dabei sind die zwei historischen Gruftkapellen auf 
der Niederlahnsteiner Friedhof in der Allerheiligenbergstraße. Die im 
neugotischen Stil errichteten Kapellen der Familien Daniel Douqué 
und Wilhelm Douqué stammen aus den Jahren 1890/91 und befin-
den sich in der obersten Grabreihe des Niederlahnsteiner Friedhofs.
Geöffnet ist von 10.00 bis 12.00 Uhr sowie von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Erstmal sind in diesem Jahr die Douqué-Kapellen geöffnet. �  
� (Foto: Sammlung Stadtarchiv Lahnstein)
Die Johanniskirche an der Lahnmündung in Niederlahnstein ist die 
älteste Emporenbasilika am Mittelrhein. Sie wurde um 1136 erbaut, 
der Turm bereits um 950 begonnen. Geöffnet ist von 11.00 bis 17.00 
Uhr Führungen bieten die Mitglieder des Fördervereins Johannis-
kirche e.V. zu jeder vollen Stunde an. Die letzte Führung beginnt um 
16.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. Vor dem Kirchenein-
gang gibt es zudem einen Infostand mit Weinausschank.

Beim Gang durch den Hexen-
turm lassen sich vergangene 
Jahrhunderte entdecken.

Der Hexenturm am Salhofplatz 
wurde vor 700 Jahren als nord-
östlicher Turm der mittelalterli-
chen Stadtmauer erbaut. Seit 
1965 wird er als Heimatmuseum 
und für Trauungen genutzt. Wäh-
rend die Wehrplatte in 25 Metern 
derzeit wegen Bauarbeiten ge-
sperrt ist, kann der restliche Turm 
in einer Führung um 14.00, 15.00 
und 16.00 Uhr besichtigt werden. 
Das Erdgeschoss (Verlies) mit der 
Abteilung Vor- und Frühgeschich-
te ist von 13.30 bis 16.00 Uhr zur 
Besichtigung geöffnet.
Das an die Stadtmauer angebau-
te Fachwerkhaus Stadtmauer-
häuschen in der Hintermauer-
gasse 19 wurde um 1700 erbaut 
und ist heute ein Museum für die 
Wohnkultur des frühen 20. Jahr-
hunderts. Mit der Aktion „Erster 

Schultag“ zeigt der Förderkreis anhand von Bildern, Schultüten und 
Schreibmaterial, wie sich Aussehen und Ausstattung sowie die Ein-
schulung der Schüler verändert haben.
Die Besichtigung des Hauses ist bis zum Speicher, dem mittelalter-
lichen Wehrgang, möglich. Dort steht die Dauerausstellung „Alles 
Backstein oder was?“ zur 2000-jährigen Geschichte von Ziegelstei-
nen. Geöffnet ist von 13.30 bis 17.30 Uhr.
Auch Teile von Schloss Martinsburg, Schlossstraße 1, sind zu be-
sichtigen. Der Bau der einstigen Zollburg wurde Ende des 13. Jahr-
hunderts begonnen und diente rund 500 Jahre den Mainzer Erzbi-
schöfen als Zollstelle und Nebenresidenz. Führungen beginnen um 
11.00, 14.00 und 15.30 Uhr und dauern ca. 75 Minuten. Vom Innen-
hof hat man auch Zugang zum Lahnsteiner Fastnachtsmuseum. 
Das vom Carneval Comité Oberlahnstein geführte Museum ist am 
Denkmaltag von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Hier ist alles zu sehen, was die fünfte Jahreszeit nicht nur in Lahn-
stein zu bieten hat.

	■ Stadtarchiv Lahnstein für eine Woche geschlossen
Das Stadtarchiv Lahnstein am Kaiserplatz 1 ist von Montag, 14. 
September bis einschließlich Freitag, 18. September geschlossen.
Ab Montag, 21. September ist wieder zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet:
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr

	■ Lahneck Live zieht 2027 auf die Maximilians  
Brauwiesen

Neuer Standort, bewährter Termin am letzten Maiwochenende
Lahneck Live zieht weiter: Nach vielen Jahren an unterschiedlichen 
besonderen Orten in Lahnstein bekommt das traditionsreiche Um-
sonst-&-Draußen-Festival 2027 ein neues Zuhause. Am letzten Mai-
wochenende verwandeln sich erstmals die Maximilians Brauwiesen 
in ein Festivalgelände für Live-Musik, Begegnung und drei Tage 
Festivalatmosphäre.
Grund für den Umzug sind die anstehenden Bauarbeiten im Zuge 
der Bundesgartenschau 2029, die eine Nutzung des bisherigen Ge-
ländes am Rheinufer in Oberlahnstein nicht mehr ermöglichen. Für 
das Festival bedeutet das aber nicht nur einen Abschied, sondern 
vor allem einen Neustart mit neuen Möglichkeiten.
„Lahneck Live gehört zu Lahnstein und ist für viele ein fester Termin 
im Kalender. Umso mehr freut es mich, dass das Festival einen guten 
neuen Platz gefunden hat“, so Oberbürgermeister Lennart Siefert. 
„Ich bin gespannt, wie sich die Veranstaltung dort entwickeln wird.“

Neuer Ort, neue Möglichkeiten: (v.l.n.r.) Philipp Bongartz (Ma-
ximilians Brauwiesen), Thomas Seggel (Vorstand Lahnsteiner 
Musikszene e.V.), Sonja Graf (1. Vorsitzende Lahnsteiner Musik-
szene e.V.), OB Lennart Siefert, Christian Soens (Maximilians 
Brauwiesen) und Markus Graf (Lahnsteiner Musikszene e.V.) bli-
cken voller Vorfreude auf die Veranstaltung am neuen Standort.  
� (Foto: Eva Dreiser / Stadtverwaltung Lahnstein)
Auch bei der ausrichtenden Lahnsteiner Musikszene e.V. blickt man 
mit Vorfreude auf den neuen Standort. „Natürlich ist ein solcher Um-
zug für ein Festival eine große Herausforderung. Gleichzeitig bietet 
er uns die Chance, Lahneck Live an einem neuen Ort weiterzuent-
wickeln und trotzdem das zu bewahren, was es seit Jahrzehnten 
ausmacht“, sagt die erste Vorsitzende Sonja Graf.
Denn am Grundgedanken von Lahneck Live soll sich nichts ändern: 
drei Tage Live-Musik bei freiem Eintritt, unterschiedliche musika-
lische Genres, Angebote für verschiedene Generationen inklusive 
eines großen Kinderprogramms und vor allem die besondere Mi-
schung aus Festival, Treffpunkt und Stadtfest.
Die Maximilians Brauwiesen sollen dafür 2027 erstmals die Kulisse 
bieten. Wie Bühnen, Gastronomie und weitere Angebote auf dem 
neuen Gelände angeordnet werden und welche Künstlerinnen und 
Künstler auf dem Programm stehen, wird derzeit geplant. Fest steht 
dagegen schon jetzt der Termin: Am letzten Maiwochenende 2027 
heißt es wieder Lahneck Live!
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Für internationales Flair sorgen Thorbjørn Risager & The Black Tor-
nado. Die dänische Blues- und Soulband gehört seit Jahren zur 
europäischen Spitzenklasse. Chicago Blues, Soul, Rhythm & Blues 
und Rock’n’Roll verschmelzen bei der Formation zu einem energie-
geladenen Sound, getragen von Risagers markanter Stimme und 
einem druckvollen Bläsersatz.

Thorbjørn Risager and The Black Tornado  
� (Foto: Christoffer Askman)
Ebenfalls wieder mit dabei sind die Lahnsteiner Blues Allstars rund 
um Bandleader Daniel Stelter. 
Die eigens für das Festival zusammengestellte Projektband bringt 
hochkarätige Musikerinnen und Musiker gemeinsam auf die Bühne 
und verspricht eine besondere Mischung aus musikalischem Kön-
nen und Jam-Session-Atmosphäre.
Traditionell gehört auch die Verleihung des Lahnsteiner Blues-Louis 
zum Festivalabend. In diesem Jahr geht die renommierte Auszeich-
nung an Dr. Jürgen Hardeck.
Das 46. Lahnsteiner Bluesfestival beginnt am 26. September um 
19.00 Uhr, Einlass mit Abendkasse ist ab 18.00 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist die Mittelrheinhalle Andernach, Konrad-Adenauer-Allee 1. 
Tickets sind online unter www.ticket-regional.de sowie an allen Vor-
verkaufsstellen von Ticket Regional erhältlich.

	■ Fragen zur Onleihe? 
Nächste eBook-Sprechstunde in Lahnstein

Anmeldung per E-Mail oder telefonisch
Am Montag, 21. September 2026 um 17:00 Uhr findet in der Stadt-
bücherei Lahnstein wieder die monatliche eBook-Sprechstunde 
statt. 

(Foto: Eva Dreiser /  
Stadtverwaltung Lahnstein)

Das Angebot richtet sich an alle, 
die digitale Bücher nutzen oder 
künftig ausprobieren möchten.
Während der Sprechstunde er-
halten Besucherinnen und Be-
sucher individuelle Unterstützung 
bei Fragen zur Onleihe, zum He-
runterladen von Medien oder zur 
Bedienung ihres eReaders. 
Eigene Geräte sollten nach Mög-
lichkeit mitgebracht werden. Wer 
noch keinen eReader besitzt, 
kann ein Tolino-Vision-Gerät der 
Stadtbücherei kennenlernen.
Zur Planung wird um vorherige 
Anmeldung unter 02621 914-292 
oder per E-Mail an 
buecherei@lahnstein.de 
gebeten.

Die eBook-Sprechstunde findet regelmäßig statt, der darauffolgen-
de Termin ist für den 29. Oktober geplant.

	■ PKW-Stellplatz in der Nordallee zu vermieten
Die Stadt Lahnstein vermietet ab sofort im Stadtteil Oberlahnstein 
zwei PKW-Stellplätze in der Nordallee. Interessenten können sich 
gerne telefonisch unter 02621 914-155 melden oder per E-Mail an 
a.luetzel@lahnstein.de wenden.

	■ Auf den Spuren von Lahnsteins Verbrechen
Stadtführungen führen zu wahren Tatorten und außergewöhn-
lichen Kriminalfällen
Was geschah einst hinter diesen Mauern? Welche Geschichten 
verbergen sich in den alten Gassen? Und welche dunklen Geheim-
nisse schlummern bis heute in den Archiven? Wer durch Lahnstein 
spaziert, ahnt kaum, dass sich hinter mancher vertrauten Fassade 
Geschichten von Verbrechen, Betrug und menschlichen Abgründen 
verbergen.

Der Wasserturm in Oberlahnstein 
� (Fotos: Eva Dreiser / Stadtverwaltung Lahnstein)
Am ehemaligen Güterbahnhof Oberlahnstein steht seit 1899 der da-
zugehörige Wasserturm, der bis zur Elektrifizierung in den 1960er 
Jahren die Dampflokomotiven mit Wasser versorgt hat. Geöffnet ist 
von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Führungen finden nach Bedarf statt, zur Stärkung gibt es Kaffee und 
Kuchen.

	■ Lahnsteiner Bluesfestival zieht nach Andernach
„Last Exit Blues“ am 26. September in der Mittelrheinhalle 
Andernach
Das Lahnsteiner Bluesfestival geht am Samstag, 26. September 
2026 in seine 46. Ausgabe – in diesem Jahr allerdings nicht in Lahn-
stein. Aufgrund der Schließung der Stadthalle Lahnstein muss das 
traditionsreiche Festival auf einen anderen Veranstaltungsort aus-
weichen und findet deshalb in der Mittelrheinhalle Andernach statt. 
Unter dem Motto „Last Exit Blues“ erwartet das Publikum dort 
ein abwechslungsreicher Abend mit regionalen, nationalen und 
internationalen Künstlern. Bereits erworbene Tickets behalten ihre 
Gültigkeit.
Seit 1982 hat sich das Lahnsteiner Bluesfestival einen festen Platz in 
der deutschen Musiklandschaft erspielt. Dabei zeichnet es sich vor 
allem durch seine musikalische Bandbreite aus: Traditioneller Blues 
trifft auf moderne Interpretationen, Soul, Rock und Americana. Im-
mer wieder stehen dabei auch Künstler auf der Bühne, die abseits 
der großen Tourneen als echte Geheimtipps gelten. Das Publikum 
reist mittlerweile aus ganz Europa an.

Miu � (Foto: Elena Zaucke)

Den Auftakt des diesjährigen Fes-
tivalabends übernimmt die 
Münchner Formation Muddy 
What?. Die mehrfach ausge-
zeichnete Band um die Ge-
schwister Ina und Fabian Spang 
verbindet modernen Blues mit 
Rock, Folk und Americana. Kraft-
volle Gitarren, mehrstimmiger 
Gesang und große Spielfreude 
prägen ihren Sound.
Mit Miu folgt eine außergewöhnliche 
Stimme der deutschen Musik-
szene. Die Hamburger Sängerin 
und ihre Band bewegen sich 
zwischen Soul, Blues und Pop 
und verbinden starke Melodien mit 
modernem Songwriting. Ihre Musik 
ist ebenso kraftvoll wie emotional 
und erzählt von Hoffnung, Sehn-
sucht und Stärke.
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Im Mittelpunkt stehen nicht nur Daten und Ereignisse, sondern vor 
allem die Menschen, die die Lahnsteiner Fastnacht geprägt und 
mit Leben gefüllt haben. Ihre Erinnerungen und Erzählungen geben 
einen ganz persönlichen Einblick in die Entwicklung des närrischen 
Brauchtums und lassen so manches längst vergangene Kapitel wie-
der lebendig werden.

Der Abend zeigt, wie vielfältig 
und traditionsreich die fünf-
te Jahreszeit in Lahnstein ist. 
� (Foto: Archiv CCO)

Kleine humorvolle Schmankerl  
und manche Begebenheit zum 
Schmunzeln sorgen dafür, dass 
neben der Geschichte auch die 
Unterhaltung nicht zu kurz kommt. 
Dabei
sollen nicht nur eingefleisch-
te Karnevalisten angesprochen 
werden, sondern ebenso Ge-
schichtsinteressierte und alle, die 
gerne in Erinnerungen an frühere 
Zeiten schwelgen.
Der Eintritt kostet 9,00 Euro. Ti-
ckets sind online unter www.

theaterlahnstein.de sowie an allen Vorverkaufsstellen von Ticket 
Regional erhältlich, darunter auch in der Touristinformation am 
Salhofplatz.

	■ Lahnstein - Vence: En marche pour l’amitié!
Partnerschaftsverein startet mehrjährige Wanderung zur Côte 
d‘Azur
Rund 1.000 Kilometer zu Fuß, acht Etappen und ein gemeinsames 
Ziel: die französische Partnerstadt Vence. Der Partnerschaft Lahns-
tein-Vence-Ouahigouya e.V. startet ein besonderes Projekt, das die 
deutsch-französische Freundschaft im wahrsten Sinne des Wortes 
auf den Weg bringt.
Dr. Andreas Sundermeier aus Lahnstein und Dr. Stefan Meyer aus 
Darmstadt wollen die Strecke vom Mittelrheintal bis an die Côte 
d‘Azur in mehreren Etappen zurücklegen. Bis 2029 soll Vence er-
reicht werden. 
Geplant sind jeweils zwei bis drei Etappen pro Jahr.

Die Tour soll die deutsch-französische Freundschaft und den part-
nerschaftlichen Austausch über Ländergrenzen hinweg sichtbar ma-
chen. � (Foto: Eva Dreiser / Stadtverwaltung Lahnstein)
Dabei geht es um weit mehr als das Wandern. Unterwegs möchten 
die beiden Orte und Zeitzeugen der deutsch-französischen Bezie-
hungen besuchen und Menschen sowie Institutionen kennenlernen, 
die sich für die Freundschaft zwischen Deutschland und Frankreich 
oder für Projekte mit Afrika engagieren. 
Die Tour soll so für Begegnung, Austausch und gelebte Städtepart-
nerschaften werben.
Die erste Etappe beginnt am Freitag, 4. September an der Festung 
Ehrenbreitstein in Koblenz. Am Samstag, 5. September um 8.30 Uhr 
fällt dann am Ouahigouya-Platz in Lahnstein der Startschuss für den 
Lahnsteiner Abschnitt. 
Von dort führt die Route weiter durch das Rhein- und Nahetal bis ins 
Alsenztal. Dr. Stefan Meyer stößt am 8. September zur Wanderung 
hinzu.
Auch Oberbürgermeister Lennart Siefert gab den Wanderern gute 
Wünsche mit auf den Weg: „Eine tolle Idee, unsere Städtepart-
nerschaft einmal auf ganz andere Weise erlebbar zu machen. Ich 
wünsche den beiden viele spannende Begegnungen, interessante 
Eindrücke und natürlich gutes Durchhaltevermögen auf den vielen 
Kilometern, die noch vor ihnen liegen. Bon voyage!“
In den kommenden Jahren geht es unter anderem über Speyer, 
Wissembourg, Straßburg, Colmar, Genf, Grenoble und Sisteron im-
mer weiter Richtung Süden. Im Oktober 2029 soll schließlich Vence 
erreicht werden.

Genau diesen Geschichten ist Winfried Conrad auf die Spur gegan-
gen. Monatelang hat er in Archiven recherchiert, alte Dokumente 
ausgewertet und Fälle zusammengetragen, die ein überraschend 
anderes Bild der Lahnsteiner Vergangenheit zeichnen. Nun holt er 
sie aus den Akten zurück an die Orte, an denen sie sich tatsächlich 
zugetragen haben.
Bei den Kriminalführungen werden Straßen, Häuser und Plätze zu 
Schauplätzen wahrer Begebenheiten. Conrad führt die Teilnehmer 
zu den Originalorten und erzählt, was dort einst geschah. Dabei 
geht es nicht um erfundene Schauergeschichten: Die Fälle sind tat-
sächlich passiert. Mal sorgen sie für Gänsehaut, mal für ungläubiges 
Staunen und manchmal darf trotz aller kriminellen Energie auch ge-
schmunzelt werden.
Noch zweimal heißt es in diesem Jahr „Tatort Niederlahnstein“: Am 
19. September und 10. Oktober 2026 jeweils um 16.00 Uhr bege-
ben sich die Teilnehmer auf Spurensuche durch den Stadtteil. Dabei 
zeigt sich, dass sich für einen echten Kriminalfall nicht immer die 
Kulisse einer Großstadt braucht – auch vor der eigenen Haustür hat 
sich so manches zugetragen, das heute kaum noch jemand weiß.

Die neuen Stadtführungen beleuchten dunklere Seiten  
der Stadtgeschichte.  
� (Foto: KI-generierte Bildmontage / Stadtverwaltung Lahnstein)
Besonders spektakulär wird es am 31. Oktober um 16.00 Uhr. Pas-
send zu Halloween rückt ein Mann in den Mittelpunkt, dessen Ge-
schichte weit über Lahnstein hinaus für Aufsehen sorgte: Michael 
Born. 
Unter dem Titel „Einmal Fälscher, immer Fälscher? Die zwei Ge-
sichter des bekannten Lahnsteiner TV-Manipulators Michael Born“ 
führt Conrad in die jüngere Mediengeschichte. Born sorgte in den 
1990er Jahren bundesweit mit gefälschten Fernsehreportagen für 
Schlagzeilen. 
Seine vermeintlichen Geschichten schafften es ins Fernsehen, doch 
vieles von dem, was die Zuschauer zu sehen bekamen, war insze-
niert. Die ausführliche Themenführung geht der Geschichte des 
Lahnsteiners nach und beleuchtet die unterschiedlichen Facetten 
eines außergewöhnlichen Falls zwischen Täuschung, Fernsehen 
und öffentlichem Aufsehen.
Die regulären Kriminalführungen kosten 15 Euro pro Person, die 
ausführlichere Michael-Born-Themenführung 20 Euro pro Person. 
Im Preis ist jeweils ein Getränk enthalten. Da die Führungen an eine 
Mindestteilnehmerzahl von acht bis zehn Personen gebunden sind, 
ist eine vorherige Anmeldung bei der Touristinformation Lahnstein 
unter 02621 914-171 oder per E-Mail an touristinfo@lahnstein.de 
erforderlich.
Manchmal muss man wissen, wo man hinschauen muss, um hinter 
der vertrauten Stadt eine andere Geschichte zu entdecken. Die voll-
ständige Übersicht der Stadtführungen ist unter www.lahnstein.de/
stadtfuehrungen zu finden.

	■ Lebendige Fastnachtsgeschichte im Theater  
Lahnstein

Ein unterhaltsamer Streifzug durch vergangene Jahrzehnte
Geschichte muss keineswegs trocken sein – schon gar nicht, wenn 
es um die Lahnsteiner Fastnacht geht. Unter dem Motto „A wie 
Anekdoten bis G wie Geschichte“ laden die Verantwortlichen des 
Lahnsteiner Fastnachtsmuseums des Carneval Comités Oberlahn-
stein (CCO) am Freitag, 25. September 2026 zu einem besonderen 
Abend ins Theater Lahnstein ein.
Ab 19.11 Uhr dürfen sich die Besucher auf eine abwechslungsreiche 
Reise durch die Lahnsteiner Fastnachtsgeschichte freuen. Seltenes 
historisches Filmmaterial trifft dabei auf persönliche Erinnerungen, 
spannende Zeitzeugengespräche und zahlreiche Geschichten und 
Anekdoten aus vergangenen Jahrzehnten.
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	■ Nächste Einwohnersprechstunde „Lennart Live“  
am 17. September

Oberbürgermeister Lennart Siefert am Kurpark
Am Donnerstag, 17. September 2026 ist Oberbürgermeister Len-
nart Siefert wieder mit seiner mobilen Sprechstunde „Lennart Live“ 
unterwegs. Von 15.00 bis 17.00 Uhr macht er mit seiner Ape Station 
am Kurpark in Lahnstein auf der Höhe.
Vor Ort können Bürgerinnen und Bürger direkt mit dem Oberbürger-
meister ins Gespräch kommen und ihre Fragen, Ideen oder Anliegen 
ansprechen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig, Interessierte 
können einfach vorbeikommen. Je nach Andrang kann es zu kurzen 
Wartezeiten kommen.

Die mobile Sprechstunde bringt den direkten Austausch  
mit den Bürgerinnen und Bürgern in die Stadtteile. 
� (Foto: Eva Dreiser / Stadtverwaltung Lahnstein)
Hinweis: Aus rechtlichen Gründen ist es nicht möglich, in laufende 
Verfahren vor dem Stadtrechtsausschuss oder einem Gericht einzu-
greifen. Sofern bereits eine rechtskräftige Entscheidung des Stadt-
rechtsausschusses oder ein gerichtliches Urteil vorliegt, gilt die glei-
che Einschränkung.

	■ Zehn Jahre Interkulturelles Frauencafé 
in Lahnstein

Jubiläumsfeier am 19. September im JUKZ
Seit zehn Jahren bietet das Interkulturelle Frauencafé in Lahnstein 
im Jugendkulturzentrum (JUKZ) einen Ort für Begegnung, Aus-
tausch und Gemeinschaft. Dieses Jubiläum wird am Samstag, 19. 
September ab 13.00 Uhr mit einem Fest im Jugendkulturzentrum 
Lahnstein gefeiert.
Das Frauencafé ist ein Angebot der „Frühen Hilfen“ und richtet sich 
an alle Frauen, unabhängig von Herkunft und Lebenssituation und 
unabhängig davon, ob sie mit oder ohne Kinder kommen. Im Mittel-
punkt stehen seit Beginn die Stärkung und Integration von Frauen 
sowie die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen und sich auszutauschen.

Seit zehn Jahren ist das Frauencafé ein interkultureller Ort der Be-
gegnung. � (Foto: Nasti Houshmand / Stadtverwaltung Lahnstein)
Zum Jubiläum erwartet die Gäste ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik und kulinarischen Angeboten. Auch die neueste 
Ausgabe des Interkulturellen Kochbuchs wird präsentiert. Ein Film 
von Eva Günther über das Frauencafé zeigt dessen Wichtigkeit. Mit 
der rheinland-pfälzischen Familienministerin Sabine Bätzing-Licht-
enthäler, Oberbürgermeister Lennart Siefert sowie weiteren Gästen 
und langjährigen Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern werden 
auch zahlreiche Unterstützer des Projekts erwartet.
Das Interkulturelle Frauencafé ist eine Kooperation der Katholischen 
Familienbildungsstätte Westerwald/Rhein-Lahn, der Netzwerkstelle 
Kindeswohl und Kindergesundheit der Kreisverwaltung des Rhein-
Lahn-Kreises und des Jugendkulturzentrums Lahnstein.

	■ Als noch Pferdefuhrwerke auf der Lahn- 
steiner Hochstraße fuhren

Erkennen Sie Lahnstein – wer rätselt mit bei Folge 92?
In der letzten Folge „Erkennen Sie Lahnstein?“ zeigte das Rätselfoto 
den Blick von Norden in die Hochstraße. Vorne links sieht man den 
kaiserlichen Briefkasten und die Gaslaterne. Diese befanden sich 
bergseitig an dem vorletzten Wohngebäude vor dem Salhof.

Die Hochstraße im Jahr 1910 �  
� (Foto: Sammlung Stadtarchiv Lahnstein)

Der gleiche Standort, 2026  
� (Foto: Christa Ollrich)
Auf der gegenüberliegenden Seite hinter dem Lattenzaun, wo heute 
das Caritas-Altenzentrum St. Martin steht, befand sich der Schulhof 
des Collegiums Carolinum. 
Dahinter schloss sich, abgegrenzt durch eine Mauer, der Stadtgra-
ben und die Wachstube der Torwächter an – hier weiß gestrichen mit 
abgestütztem Obergeschoss. Ehemals stand auf der Hochstraße 
zwischen Salhof und der Wachstube das Michelstor mit Zugbrücke 
über dem Graben. Darunter befand sich der Stall für den Gemeinde-
bullen, den Heinz.
Die Häuser auf beiden Seiten dahinter sind weitgehend erhalten ge-
blieben, einzig das Geschäftshaus Dupp wurde in den 1970er Jah-
ren modernisiert. 
Statt Fuhrwerken halten und parken dort heute PKWs. 
Der Dank für die aktuelle Vergleichsaufnahme von heute geht an 
Christa Ollrich.

Rätselfoto aus dem Jahr 1907  
� (Foto: Sammlung Stadtarchiv Lahnstein)
In dieser Folge wird eine Geschäftsstraße in Niederlahnstein. Hinter 
den Passanten erkennt man die Straßenbahn und einen Kirchturm. 
Wer den Ort erkennt, sendet gerne ein aktuelles Foto an archiv@
lahnstein.de oder per Post an das Stadtarchiv Lahnstein, Kirchstra-
ße 1, 56112 Lahnstein. 
Eine Vergleichsaufnahme mit der Auflösung wird in etwa einem Mo-
nat veröffentlicht.
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chael Protzen. Overweg ist diplomierte Figurenspielerin und lebt im 
Rheingau, Protzen ist Musiker, Komponist und Instrumentenbauer 
aus Mainz. Gemeinsam verbinden sie Figuren- und Maskenspiel mit 
Musik und lyrischer Sprache zu einer eigenwilligen Theaterform.
Die Texte des rund einstündigen Stücks stammen von Hilde Domin, 
Robert Gernhardt, Hermann Hesse, Christian Morgenstern und wei-
teren Autoren. So entsteht ein Theatererlebnis, das sich bewusst 
zwischen Poesie, Absurdität und feinem Humor bewegt und beson-
ders Zuschauer ansprechen dürfte, die Freude am Ungewöhnlichen 
und Skurrilen haben.
	■ Liselotte Sievert feierte ihren 95. Geburtstag in  
Lahnstein

Beigeordneter Sebastian Seifert gratulierte herzlich
Ihren 95. Geburtstag feierte Liselotte Sievert am 2. September. Die-
sen besonderen Tag verbrachte die Jubilarin im Kreise ihrer Familie 
und natürlich durfte dabei auch ordentlich gefeiert werden. Denn 
auch mit 95 Jahren weiß Liselotte Sievert das Leben und seine be-
sonderen Momente zu genießen.
Seit 1965 ist Lahnstein die Heimat von Liselotte Sievert. Beruflich 
führte ihr Weg sie lange in die Gastronomie nach Kaub, wo sie als 
Bedienung arbeitete und vielen Gästen als „Elslein von Kaub“ be-
kannt war.

Beigeordneter Sebastian Seifert gratulierte Liselotte Sievert zu ihrem 
besonderen Jubiläum. � (Foto: Sievert)
Auch mit 95 Jahren ist die Jubilarin voller Tatendrang und Lebens-
freude. Für Langeweile bleibt in ihrem „Unruhestand“ ohnehin wenig 
Zeit. Besonders gerne bastelt sie Grußkarten für die unterschied-
lichsten Anlässe. Ihr kreatives Hobby hat ihr innerhalb der Familie 
längst einen liebevollen Spitznamen eingebracht: Dort ist sie als 
Bastelfee bekannt.
Zu den Gratulanten gehörte auch der Beigeordnete der Stadt Lahn-
stein, Sebastian Seifert. Er überbrachte die herzlichsten Glück-
wünsche der Stadt sowie von Oberbürgermeister Lennart Siefert 
und Landrat Jörg Denninghoff und überreichte ein Präsent. Dabei 
wünschte er der Jubilarin weiterhin Gesundheit, Glück und viele 
schöne Stunden im Kreise ihrer Familie.
Die Stadt Lahnstein gratuliert Liselotte Sievert herzlich und wünscht 
ihr für die Zukunft alles Gute.
	■ „Sherlock Holmes und die Frau“ feierte Premiere 
im Theater Lahnstein

Gelungener Auftakt für neue Zusammenarbeit mit der Jungen 
Bühne Lahnstein
Rätselhafte Erinnerungen, vertraute Figuren und ein Meisterdetek-
tiv, der dieses Mal vor allem seinem eigenen Verstand auf die Spur 
kommen muss: Mit „Sherlock Holmes und die Frau“ hat die Junge 
Bühne Lahnstein eine gelungene Premiere im Theater Lahnstein ge-
feiert. Zugleich markierte der Abend den Auftakt einer neuen Zu-
sammenarbeit, denn erstmals kooperieren das Theater Lahnstein 
und die Junge Bühne bei einer Produktion.
„Wir sind sehr stolz darauf, mit der Jungen Bühne Lahnstein erst-
mals gemeinsam eine Produktion auf die Bühne zu bringen. Die 
Zusammenarbeit ist von Anfang an unkompliziert, kreativ und von 
großer gegenseitiger Wertschätzung geprägt. Es ist schön zu sehen, 
wie gut beide Seiten zusammenfinden“, sagt Joerg Altenrath, künst-
lerischer Leiter des Theaters Lahnstein.
Für die Junge Bühne ist es eine Rückkehr zu einem alten Bekann-
ten, denn bereits vor zwei Jahren brachte das Ensemble Sherlock 
Holmes mit großem Erfolg auf die Bühne. Nun folgt die Fortsetzung 
– allerdings findet sich der berühmte Detektiv zu Beginn in einer äu-
ßerst ungewöhnlichen Lage wieder. Holmes erwacht auf der Liege 
einer Nervenklinik nahe der österreichisch-ungarischen Grenze. Wie 
er dort hingekommen ist und was zuvor geschehen ist, weiß selbst 
der sonst so scharfsinnige Ermittler nicht mehr.

	■ Schwimmkurse im Lahnsteiner Hallenbad 
ab September

07. September online möglich
Ab Montag, 21. September finden im Lahnsteiner Hallenbad wieder 
Schwimmkurse statt, die je zehn Unterrichtsstunden à 45 Minuten 
umfassen. Die Kursgebühr beläuft sich auf 105,00 Euro inklusive 
Schwimmbadeintritt.
Die Anmeldung ist ab 07. September um 18.00 Uhr ausschließlich 
über das Onlineportal www.lahnstein.de/baeder nach Registrierung 
möglich. Rechtzeitig vor Kursbeginn wird eine Anmeldebestätigung 
mit der Aufforderung zur Zahlung der Kursgebühr zugestellt.
In den folgenden Kursen kann das Seepferdchen von Kindern im 
Alter von fünf bis 12 Jahren erworben werden:
zweimal wöchentlich:
•	 montags und freitags, ab 21. September, 14.00 Uhr
•	 montags und freitags, ab 21. September, 15.00 Uhr
•	 montags und freitags, ab 21. September, 16.00 Uhr
einmal wöchentlich:
•	 dienstags, ab 22. September, 15.00 Uhr
•	 donnerstags, ab 24. September, 15.00 Uhr
•	 donnerstags, ab 24. September, 16.00 Uhr
In den folgenden Kursen können die Jugendschwimmabzeichen 
Bronze, Silber und Gold erworben werden:
einmal wöchentlich:
•	 montags, 21. September, 14.45 Uhr
•	 montags, 21. September, 15.45 Uhr
•	 dienstags, 22. September, 16.00 Uhr
In den Ferien und an Feiertagen finden keine Kurse statt.
Bei Fragen hilft Stephanie Ruckes per E-Mail s.ruckes@lahnstein.de 
oder telefonisch unter 02621 914-532 gerne weiter.

	■ Skurrile Reise zwischen Schauspiel, Figuren und 
Musik

„Wohin die Reise geht, weiß keiner mehr“ am 19. September im 
Theater Lahnstein

Wohin führt eine Reise, deren Ziel niemand kennt? Dieser Frage wid-
met sich das DuO Große Oper am Samstag, 19. September 2026 
um 11.00 Uhr im Theater Lahnstein. In Zusammenarbeit mit Rost & 
Rosa präsentiert das Theater mit „Wohin die Reise geht, weiß keiner 
mehr“ eine ungewöhnliche Mischung aus Figurentheater, Schau-
spiel und Musik. Der Eintritt ist frei.

Ein poetisches Kaleidos-
kop über das Reisen, Unter-
wegs sein und Ankommen im 
Diesseits, im Jenseits und im 
Geist im Theater Lahnstein.  
� (Fotos: DuO Große Oper)

Im Mittelpunkt stehen zwei Ge-
stalten, die eigentlich einen kla-
ren Auftrag haben: Sie sollen 
schwarzmalen. Doch ihr Arbeits-
platz ist alles andere als gewöhn-
lich. Der Theaterraum ist voller 
geheimnisvoller Koffer, in denen 
sich die Ausstattung eines Pup-
penspiels verbirgt, das dort dem-
nächst Premiere feiern soll. Die 
Neugier siegt schnell über den 
Arbeitseifer und aus dem ver-
meintlichen Arbeitstag entwickelt 
sich eine Reise ins Ungewisse.
Mit unterschiedlichen hand-
geführten Figuren, Masken, Musik 
und Sprache entfaltet sich ein 
ebenso skurriles wie nachdenk-
liches Spiel über das Reisen in 
seinen verschiedensten Formen. 
Humorvolle und überraschende 
Momente treffen dabei auf leise 
und tiefgründige Gedanken.
Hinter dem DuO Große Oper ste-
hen Friederike Overweg und Mi-
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	■ Queerer Infoabend für Eltern und Erziehende 
im Jugendkulturzentrum

JUKZ Lahnstein und QueerNet RLP bieten Raum für Fragen und 
Austausch
Wie können Eltern und andere Bezugspersonen Kinder und Jugend-
liche bei ihrer geschlechtlichen und sexuellen Identitätsentwicklung 
begleiten? Mit dieser und weiteren Fragen beschäftigt sich ein 
queerer Infoabend am Donnerstag, 24. September im Jugendkul-
turzentrum Lahnstein (JUKZ).
Die Entwicklung eines Kindes bringt für Eltern und Erziehende vie-
le unterschiedliche Fragen und Herausforderungen mit sich. Dazu 
gehört auch die Entwicklung der eigenen geschlechtlichen und se-
xuellen Identität. Der Infoabend soll Grundlagenwissen vermitteln 
und gleichzeitig einen geschützten Rahmen bieten, um Fragen zu 
stellen, Unsicherheiten anzusprechen und miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
Themen sind unter anderem Comingout, der Umgang mit gesell-
schaftlichem Druck und Rollenbildern sowie die Frage, wie Kinder 
und Jugendliche vor Ablehnung und Diskriminierung geschützt und 
auf ihrem individuellen Weg unterstützt werden können.
Das Angebot richtet sich an Eltern und Co-Eltern, Pflegepersonen 
und Erziehende ebenso wie an pädagogische Fachkräfte, Unter-
stützende und weitere Interessierte.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation des Jugendkulturzen-
trums Lahnstein mit QueerNet RLP und findet am Donners-
tag, 24. September von 18.30 bis 20.30 Uhr im JUKZ, Wilhelm-
straße 59, statt. Der Eintritt ist frei. Anmeldungen sind unter  
familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de möglich.

Nichtamtlicher Teil

Stadtinfos
	■ ISA Rheinquartier

Sommerfest
Unter dem Motto „Sommer voller Glück“ fand im 
ISA Rheinquartier Lahnstein ein wunderschönes 
und gelungenes Sommerfest statt. Pünktlich er-
öffneten Roman Klein gemeinsam mit Oberbür-
germeister Lennart Siefert das Sommerfest. Dabei 

wurden viele Themen angesprochen, die aktuell für die Bewohne-
rinnen und Bewohner sowie das Rheinquartier von Bedeutung sind, 
darunter beispielsweise eine Anbindung des Rheinquartiers an den 
öffentlichen Nahverkehr.
Zum ersten Mal durfte auch die Rhein-Lahn-Nixe Kristina im ISA 
Rheinquartier begrüßt werden. Sie hieß die Gäste sowie die Be-
wohnerinnen und Bewohner des ISA Rheinquartiers herzlich 
willkommen.

Bei bestem Wetter ging das bunte Treiben weiter: Bei der Tombo-
la wurden tolle Preise verteilt, es wurde gelacht, erzählt und vie-
le schöne Gespräche geführt. Besonders schön war es zu sehen, 
wie die Bewohnerinnen und Bewohner den Gästen voller Freude 
ihr Zuhause zeigten – einen Ort, an dem sie angekommen sind und 
sich wohlfühlen. „Im ISA Rheinquartier bin ich zuhause, hier bin ich 
angekommen.“
Gemeinschaft und Zusammenhalt schaffen Raum, um gemeinsam 
älter zu werden und schöne Momente miteinander zu erleben.

Zwischen Realität, Erinnerung und Wahn gerät der berühmte Meis-
terdetektiv in „Sherlock Holmes und die Frau“ selbst in ein rätsel-
haftes Spiel um seine Erinnerungen.
Auf der Suche nach Antworten begegnen ihm ein verzweifelter Her-
zog, sein treuer Freund Dr. Watson und dessen frisch angetraute 
Mary, ein zwielichtiger Psychiater und Irene Adler. Gemeinsam füh-
ren sie Holmes immer tiefer hinein in seinen eigenen Gedächtnis-
palast. Was ist tatsächlich geschehen, was Erinnerung und was wo-
möglich nur Einbildung?
Die Bühnenfassung von Thor Truppel, frei nach Arthur Conan Doyle, 
verbindet den klassischen Stoff rund um den berühmten Meister-
detektiv mit einem experimentellen Theateransatz. Zwischen Reali-
tät, Erinnerung und Wahn entsteht ein atmosphärisches Schauspiel, 
das mit Spannung und überraschenden Wendungen spielt. Damit 
richtet sich die Inszenierung nicht nur an eingefleischte Sherlock-
Holmes-Fans, sondern auch an alle, die den Meisterdetektiv erst 
kennenlernen.
Regie führt Corinna Schmitz, die zugleich selbst auf der Bühne 
steht. Für sie ist die Premiere im Theater Lahnstein auch persönlich 
ein besonderer Moment: „Wir sind sehr dankbar für die Möglichkeit, 
mit der Jungen Bühne hier auftreten zu können. Wir haben uns hier 
von Anfang an sehr willkommen gefühlt und freuen uns sehr über 
diese Kooperation.“

Gelungene Premiere und gelungener Auftakt der neuen Kooperation 
zwischen der Jungen Bühne Lahnstein und dem Theater Lahnstein. 
� (Fotos: Mira Bind / Stadtverwaltung Lahnstein)
Gemeinsam mit dem Ensemble der Jungen Bühne brachte sie die 
besondere Mischung aus Kriminalgeschichte, psychologischem 
Verwirrspiel und Theaterexperiment bei der Premiere überzeugend 
auf die Bühne. Der gelungene Auftakt zeigt zugleich, welches Po-
tenzial in der neuen Zusammenarbeit zwischen Theater Lahnstein 
und Junger Bühne steckt.
Wer „Sherlock Holmes und die Frau“ noch erleben möchte, hat dazu 
am 17. und 18. September jeweils um 19.30 Uhr im Theater Lahn-
stein Gelegenheit. Tickets und weitere Informationen gibt es unter 
www.theaterlahnstein.de.

	■ Rudi-Geil-Brücke in Lahnstein zeitweise halb- 
seitig gesperrt

Prüfung der Gasleitung vom 21. bis 25. September
Aufgrund einer Prüfung der an der Rudi-Geil-Brücke verlaufenden 
Gasleitung kommt es von Montag, 21. September bis voraussicht-
lich Freitag, 25. September zu Verkehrsbeeinträchtigungen.
Für die Dauer der Arbeiten wird die Rudi-Geil-Brücke halbseitig ge-
sperrt. Der Verkehr kann die Brücke weiterhin in beide Richtungen 
passieren und wird mithilfe einer Ampelanlage wechselseitig an der 
Arbeitsstelle vorbeigeführt.
Verkehrsteilnehmende werden um Verständnis für die vorüberge-
henden Einschränkungen gebeten.
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Ob mit Pinsel und Feder oder in der Bütt - auf eigene Weise brachte 
er seine Verbundenheit mit seiner Heimatstadt zum Ausdruck. 

Ludwig Nett mit seinen Bildern 
in der Künstlerausstellung 2004 
in der Stadthalle �  
� (Foto: Bernd Geil / 
� Stadtverwaltung Lahnstein)

Besonders in seinen Aquarellen, 
Ölbildern und Federzeichnungen 
lebt diese bis heute weiter und mit 
ihr die Erinnerung an einen Mann, 
der Lahnstein über viele Jahre 
künstlerisch und karnevalistisch 
bereichert hat.
Ludwig Nett widmete sich vor al-
lem der gegenständlichen Male-
rei und orientierte sich dabei am 
Impressionismus. 
Seine Motive fand er häufig direkt 
vor der eigenen Haustür: 
Burg Lahneck, Johanniskir-
che, Wirtshaus an der Lahn,  
Altes Rathaus, Hexenturm und 
Martinsschloss hielt er ebenso 
fest wie verwinkelte Fachwerk-
häuser und die Gassen von 
Niederlahnstein. 
Doch sein Blick galt nicht nur den 
bekannten Wahrzeichen. Auch 
Blumensträuße, Szenen bei der 
Ernte oder Schwäne an der Ufer-
promenade wurden zu Motiven 
seiner Bilder. 
Viele Orte und Augenblicke griff 
er immer wieder auf und setzte 
sie aus unterschiedlichen Blick-
winkeln in Szene.

Seit 1970 widmete sich Ludwig

Collage verschiedener Lahn-
steiner Sehenswürdigkeiten ge-
malt von Ludwig Nett

Nett der Malerei. 1990 hielt er 
eine eigene Ausstellung mit 59 
Werken in der Hospitalkapelle 
Lahnstein unter Schirmherrschaft 
des damaligen Innenministers 
Rudi Geil, 2008 stellte er im  
Pfarrsaal St. Barbara aus. 
Viele Jahre fungierte er auch als 
Organisator einer Ausstellung 
Lahnsteiner Freizeitkünstler in der 
Stadthalle.
Ludwig Nett war ein waschech-
ter „Lehner“: Am 22. Mai 1934 
geboren, wuchs er als Kind von 
Anstreicher Johann Nett (1903-
1977) und seiner Ehefrau in der 
Holzgasse auf. 
Bereits Johann Nett malte be-
liebte Motive in Öl, darunter die 
Johanniskirche, den Kleeberger 
Hof oder das Wirtshaus an der 
Lahn. 1960 heiratete er Stefanie 
Noll und hatte mit ihr vier Kinder.
Neben dem Malen war das An-
geln eine weitere Leidenschaft von „Hutschel“, wie er liebevoll ge-
nannt wurde. Er war Mitglied im Anglerclub Niederlahnstein. Große 
Anglerreisen führten ihn bis nach Alaska.

Das Wirtshaus an der Lahn um 
1900, in Öl gemalt von Ludwig 
Nett, gedruckt als Postkarte 
� (Fotos: Sammlung  
	 Stadtarchiv Lahnstein)

Sein drittes großes Hobby war der 
Karneval. Alljährlich stieg er mit 
seinem Freund Toni Schlösser in 
die Bütt. 
In heiteren Zwiegesprächen 
narrten sich die beiden über vier 
Jahrzehnte jedes Jahr auf Neue in 
die Herzen der Niederlahnsteiner 
Karnevalisten. 
Viele Jahre war er mit den 
Schlösser-Brüdern und Ernst Rech 
als die legendären Zylindermänner 
in schwarzem Frack und Zylinder 
aktiv. 
Auch betätigte er sich als Bühnen-
bauer beim Niederlahnsteiner 
Carneval Verein.

Für den Kur- und Verkehrsverein, der alljährlich den Lehner Anker 
verleiht, bemalte er das metallische Eisen des Ankers mit dem Lahn-
steiner Wappenschild. Schließlich erhielt er selbst 1998 die begehr-
te Auszeichnung.
Am 10. September 2016 verstarb Ludwig Nett und wurde auf dem 
Friedhof Allerheiligenbergstraße zu Grabe getragen.
Einige seiner Ölgemälde mit Lahnsteiner Motiven zieren eine Post-
kartenserie, die 1998 in 500 gedruckten Sets verkauft wurde und so 
Lahnsteins Sehenswürdigkeiten in aller Welt bekanntmachen.

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch der Traditionsgarde Rot-
Weiß aus Lahnstein. Die Gäste freuten sich über den Besuch an 
deren letzten Tag sowie über die Präsentation ihres Programms.
Natürlich durfte auch eine Tradition nicht fehlen: Die Schotten be-
suchten das Sommerfest erneut und sorgten mit ihren Dudelsack-
klängen für unvergessliche Momente. Musik, Freude und Gemein-
schaft standen dabei ganz im Vordergrund.

� (Fotos: Anne Wolf / ISA)
Ein großes Dankeschön galt allen Gästen, die das Sommerfest an 
diesem besonderen Tag besuchten. Die Veranstalter freuten sich 
über viele bekannte Gesichter, aber auch über zahlreiche neue Be-
sucherinnen und Besucher.
Das Sommerfest zeigte einmal mehr, wie Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und gemeinsame Erlebnisse im ISA Rheinquartier gelebt 
werden. Genau das machte den Tag zu einem besonderen „Sommer 
voller Glück“.
Weitere Informationen zum ISA Rheinquartier finden Sie im Internet:
www.isa-rheinquartier.de.

	■ Pro Seniore Residenz Lahnstein
Eine Currywurst als kleines Dankeschön
Zum Tag der Currywurst wurde es in der Pro Se-
niore Residenz Lahnstein ganz schön herzhaft. 

Anlässlich des Aktionstages gab es für die Menschen, die die Resi-
denz regelmäßig beliefern und im Alltag unterstützen, eine Portion 
Currywurst.
Ob Apotheke, Krankentransport, Physiotherapeuten oder andere 
zuverlässige Partner – sie alle tragen mit ihrer täglichen Arbeit dazu 
bei, dass in der Residenz vieles reibungslos funktioniert. Mit der 
kleinen kulinarischen Überraschung wollte sich das Team für die 
gute und verlässliche Zusammenarbeit bedanken.

(Fotos: Anne Kahl / Pro Seniore Residenz Lahnstein)
Bei einer Currywurst ließ es sich zudem wunderbar kurz innehalten, 
miteinander ins Gespräch kommen und den Arbeitsalltag für einen 
Moment etwas genussvoller gestalten. Eine kleine Geste mit großer 
Wirkung – denn ein herzliches Dankeschön darf ruhig auch einmal 
lecker sein!

Lahnstein hat Geschichte
	■ Folge 911: Künstler, Karnevalist und waschechter 
„Lehner“

Vor 10 Jahren verstarb Ludwig Nett
Seine Kunst und sein Humor haben in Lahnstein Spuren hinterlas-
sen: Vor zehn Jahren starb Ludwig Nett, Künstler und leidenschaft-
licher Karnevalist. 

http://www.isa-rheinquartier.de
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Am Höhepunkt der diesjährigen Einschulung lüfteten nun die Klas-
senleitungen Stefanie Schroeder (Kl. 5a), Sabine Dingendorf (Kl. 5b) 
und Dr. Thomas Schulheiß (Kl. 5c) das Geheimnis um die jeweiligen 
europäischen Länder, welche nun die neuen Klassen als Teil einer 
Europaschule repräsentieren werden: Frankreich, die Niederlande 
und Kroatien. 
Gemeinsam mit den Juniobotschafterinnen EP Leni Kloth und Ma-
lia Stelzer (für Kl. 5a), Stefanie Vogel und Greta Müller (für Kl. 5b) 
und Giada Fabek und Lina Scholz (für Kl. 5c) wurde nun für das 
obligatorische Einschulungsfoto posiert, bevor es nun zur „ersten 
Schulstunde“ in die Klassenräume ging. Als wichtiges Mitglied der 
Schulgemeinschaft begrüßte auch die stellvertretende SEB-Vorsit-
zende Frau Stefanie Schmidt die Anwesenden und regte zur akti-
ven Mitarbeit in diesem Gremium an. Schließlich stellten sich auch 
Gabriele Laschet-Einig, Filiz Achhammer und Wolfgang Franz als 
Vertreter des Culinariums vor, welches aus dem Schulalltag der Kin-
der nicht mehr wegzudenken ist. Sie gaben nicht nur einen kurzen 
Einblick in die kulinarische Vielfalt dieser ehrenamtlichen Institution, 
sondern riefen auch zur aktiven Mitarbeit auf, denn am Marion-Dön-
hoff-Gymnasium „lebe man die Gemeinschaft“ über alle Genera-
tionen hinweg. So freut sich auch die gesamte Schulgemeinschaft, 
ihre neuen „Sternchen“ in ihrer Mitte willkommen zu heißen und sie 
auf ihrer neuen Umlaufbahn begleiten zu dürfen.

Kirchliche Nachrichten
	■ Evangelische Kirche Oberlahnstein

Sonntag, 13.09.2026
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kindergot-

tesdienst im Gemeindehaus
anschließend Kirchenkaffee
3. So. der Predigtreihe Stürme und Wun-
der - Wenn Gott mitten im Chaos spricht
Thema heute: 
Neues Sehen lernen

Freitag, 18.09.2026
16:00 Uhr Gottesdienst Speisesaal Seniorenresidenz Pro Seniore
Sonntag, 20.09.2026
10:00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der Kirche anschließend 

Kirchenkaffee
4. So. der Predigtreihe Stürme und Wunder - Wenn 
Gott mitten im Chaos spricht
Thema heute: Mut zum Schritt ins Unbekannte

Das Gemeindebüro ist bis auf weiteres ausschließlich telefonisch 
unter 02603/50126 oder per Mail unter kirchengemeinde.oberlahn-
stein@ekhn.de zu erreichen!

	■ Evangelische Kirche Niederlahnstein
Sonntag, 13.09.
10:00 Uhr -
11:30 Uhr

Kindergottesdienst in Niederlahns-
tein Thema: Arche Noah

10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kirchcafé 
in Friedland

11:45 Uhr Flötenkreis (Gemeindesaal NL)
Dienstag, 15.09.
17:00 Uhr Konfirmandinnen und Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 17.09.
15:30 Uhr Spielgruppe „Erlebniszwerge“ (Gemeindesaal)
Sonntag, 20.09.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Entpflichtung der ehemaligen Kir-

chenvorstandsvorsitzenden M. Schnug (Pfarrer A. 
Rupprecht)

Termine für Friedland finden Sie in der entsprechenden Kategorie.

	■ Evangelische Kirche Friedland
Sonntag, 13.09.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  

und Kirchcafé  
(Pfr. Andreas Rupprecht)

Freitag, 18.09.
16:30 Uhr Jungschar  

(Gemeindehaus FL)
Termine in Niederlahnstein können der Kategorie „Evangelische Kir-
che Niederlanstein“ entnommen werden.

Kindergartennachrichten
	■ Kommunale Kindertagesstätte Rabazamba

Tag der offenen Tür
Die kommunale Kita Rambazamba aus startet eine 
neue Reise und lädt alle Interessierten dazu ein, 
sie kennenzulernen. Am Samstag, 19. September 

2026 öffnet die Kindertagesstätte in der C.-S.-Schmidt-Straße 7a ab 
14.00 Uhr ihre Türen.
Unter neuem Namen und mit einem neuen Team präsentiert sich die 
Kita mit einem neuen Konzept. Der Tag der offenen Tür bietet Ge-
legenheit, die Einrichtung und ihre Räumlichkeiten kennenzulernen 
und einen Eindruck davon zu gewinnen, wofür die Kita Rambazam-
ba künftig stehen möchte.

Die Kita Rambazamba lädt am 19. September zum Tag der offenen 
Tür ein und gibt Interessierten Gelegenheit, die Einrichtung und das 
neue Team kennenzulernen. � (Foto: Mira Bind /  
� Stadtverwaltung Lahnstein)
Getreu dem Motto „Klein genug, damit jeder jeden kennt – groß ge-
nug, um gemeinsam zu wachsen“ soll jedes Kind als einzigartige 
Persönlichkeit wahrgenommen und begleitet werden.
Das Team der Kita Rambazamba freut sich auf zahlreiche Besucher 
und einen schönen Nachmittag des Kennenlernens und Austauschs.

Schulnachrichten
	■ Marion Dönhoff Gymnasium

Einschulung der neuen 5. Klässler 2026/27 – Das 
MDG begrüßt 72 neue „Sternchen“
Am 10. August 2026 fieberten 72 Neuzugänge ih-
rer Einschulung entgegen. Zwar kannte man viele 

Gesichter schon durch den Kennenlerntag im Juli, jedoch ist und 
bleibt der erste Schultag immer etwas Aufregendes. Musikalisch 
eingeleitet wurde die Feier mit einem „Chanson de Matin“ (Edward 
Elgar) dargeboten von Paulina Fröhlich und Damaris Rink (MSS12) 
begleitet von Musiklehrer Yannick Wahl, welche noch mit weiteren 
Kompositionen („Irlandaise“ und „Andante cantabile“) im Laufe 
des Programms zu hören waren. Die kommissarische Schulleite-
rin Linda Stenger nahm den neuen 5. Klässlern sogleich mit ihrer 
Begrüßungsrede einen Teil ihrer Aufregung und leitete zu einer fil-
mischen Vorführung des erfolgreichen Wettbewerbsbeitrags der 
Bienen-AG unter dem Motto „Echt Kuh-l“ über. Hierauf erhielt der 
Orientierungsstufenleiter Herr Freudenberg das Wort und stellte den 
Anwesenden den neuen Schullalltag vor. Weitere hörens- und se-
henswerte Beiträge gaben auch Mona Hümmerich mit ihrem Har-
fenspiel („The river flows in you“) und die Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 6, Lou Lentes (6a), Alin Alsidi, Leonard Hahmann, 
Adriana Müller und Gloria Oyono (6b) mit ihrem Sketch „Tillie und 
die Maus“ über die Überwindung von Grenzen und den Mut, etwas 
Neues und Unbekanntes zu wagen. Ralph Steffens, 1. Vorsitzen-
der des Vereins ehemaliger Schüler und der Freunde des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums e.V, überraschte die Kinder mit einem kleinen 
Begrüßungspaket und wünschte ihnen einen erfolgreichen Start an 
ihrer neuen Schule.

� (Foto: Mareike Franz)
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Fahrt bot sich den Teilnehmern immer wieder ein herrlicher Blick auf 
die Landschaft des Mittelrheintals mit seinen Weinbergen, Burgen 
und malerischen Ortschaften. Gleichzeitig war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

Gute Stimmung auf dem Oberdeck.
Ein reichhaltiges Buffet mit typischen italienischen Speisen, frisch 
aus der Bordküche, ließ bei den Ausflüglern schnell Urlaubsstim-
mung aufkommen. Italienische Klänge begleiteten den Abend und 
sorgten für die passende Atmosphäre. Bei gutem Essen, angereg-
ten Gesprächen und einem kühlen Getränk genossen die Kolpinger 
die gemeinsame Zeit an Bord. Wer zwischendurch die Aussicht ge-
nießen wollte, konnte dies auf dem Oberdeck tun und die vorbei-
ziehende Rheinlandschaft aus nächster Nähe erleben. In geselliger 
Runde verging der Abend viel zu schnell. Nach der Rückkehr nach 
Koblenz waren sich die 55 Teilnehmer einig: Der Jahresausflug war 
auch in diesem Jahr wieder eine gelungene Gelegenheit, gemein-
sam einen schönen Abend zu verbringen und dabei ein wenig „Bella 
Italia“ auf dem Rhein zu genießen.
Lehner Kirmes und Nixe
Auch beim diesjährigen Kirchweihfest – der Lehner Kirmes – war die 
Niederlahnsteier Kolpingfamilie St. Barbara wieder aktiv dabei. Tradi-
tionell waren viele Kolpinger schon samstags abends ins gut besuch-
te Lehner Weindorf zum gemütlichen Beisammensein gekommen.

Pfr. Armin Sturm, Rhein-Lahn-Nixe Ida Maria I., die Messdiener und 
die beiden Kolping-Banner vor dem Gottesdienst vor der St. Barba-
ra Kirche. � (Fotos: Kolpingfamilie)
Mit Spannung wurde erwartet, wer die neue Nixe wird. Mit Ida Maria 
I. (Scheid) traf Neptun wieder eine bezaubernde Wahl. Beim Fest-
gottesdienst am Sonntagmorgen war die Kolpingfamilie mit beiden 
Kolpingbannern vertreten. Danach ging es ins Lehner Weindorf. Hier 
bestand erneut Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein.

	■ Kolping St. Martin Oberlahnstein
Ein Wunderwerk der Technik
Ein Wunderwerk der Technik konnten 
Mitglieder und sonstige Interessierte 
mit der Kolpingfamilie Lahnstein, St. 

Martin bestaunen. Der Bus-Jahresausflug an einem Samstag Ende 
August 2026 führte nach Effelsberg zu einem der größten vollbe-
weglichen Radioteleskopen der Erde.
Es wird eingesetzt zur Beobachtung von Radiostrahlung aus dem 
gesamten Kosmos. Beobachtet werden unter anderem Pulsare, 
kalte Gas- und Staubwolken, Sternenentstehungsgebiete, Mag-
netfelder in der Milchstraße und von weiteren Galaxien sowie von 
Schwarzen Löchern ausgehenden Materiestrahlen. Die Kolpinger 

	■ Evangelische Kirche Frücht-Friedrichssegen
Gottesdienste:
Sonntag, den 13.09.2026
10:30 Uhr Gottesdienst in Friedrichssegen
Sonntag, den 27.09.2026 -entfällt

Gottesdienst in Friedrichssegen 
entfällt

Sonntag, den 04.10.2026 (Erntedankfest)
10:30 Uhr Erntedankgottesdienst in Frücht, mit Abendmahl
Informationen und Änderungen zu den Gottesdiensten sowie den 
Gemeindebrief finden sich auf der Homepage:
www.fruecht-friedrichssegen-evangelisch.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Freitags von 15.00 - 17.00 Uhr
Schweizertalstr. 6; 56132 Frücht
E-Mail (Pfarrerin A. Müller): mueller.antje1903@gmail.com
E-Mail (Gemeindebüro): Kirchengemeinde.fruecht@ekhn.de
Telefon (Gemeindebüro): 02603 / 6049212

	■ Jehovas Zeugen, Gemeinde Lahnstein
Gottesdienste
Kirchengebäude von Jehovas Zeugen: Am Breitenborn 1, 56130 
Bad Ems
Tel.: 02603 13015
Sonntag, 13.09.2026
10:00 -
11:45 Uhr

Gottesdienst mit biblischem Vortrag „Eine loyale Ver-
sammlung unter der Führung Christi“

Dienstag, 15.09.2026
19:00 -
20:45 Uhr

Gottesdienst

Der Eintritt ist frei und es werden keine Geldsammlungen durch-
geführt. Es besteht auch die Möglichkeit, die Gottesdienste digital 
zu besuchen. Details hierzu können gerne über die Kontakttelefon-
nummer erfragt werden.
Das komplette Onlineangebot in Form von Videos und kostenfreien 
Downloads sowie Informationen zum kostenlosen interaktiven Bi-
belkurs (mit Kontaktformular) sind auf www.jw.org zu finden.

	■ Pfarrgemeinde St. Martin und St. Damian  
Rhein-Lahn

Gottesdienste:
Freitag, 11. September OL St. Martin: 08.30 Uhr 
Eucharistiefeier, OL Pro Seniore: 16.00 Uhr Eucha-
ristiefeier im Speisesaal, Sonntag, 13. September - 
24. Sonntag im Jahreskreis Kollekte für Kommuni-
kationsmittel OL St. Martin: 10.00 Uhr Hochamt zum 
Kirchweihfest mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 

Braubach, 6-Wochenamt Magdalene Graef, Amt für: Clemens Gräef 
und Elisabeth Maria Kirchhoff, Verstorbene der Familien Ress und 
Wirges, Katharina und Hans Hoffmann, NL St. Barbara: 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier, Amt für Gerhard Schnitzius, Montag, 14. Septem-
ber OL Lahnhöhe: 19.00 Uhr Wortgottesdienst, Donnerstag, 17. 
September OL Krankenhaus: 09.30 Uhr Eucharistiefeier, Amt für 
Verstorbene der Familien Ress und Wirges, Freitag, 18. September 
OL St. Martin: 08.30 Uhr Eucharistiefeier, Samstag, 19. September 
B Hl. Geist: 18.00 Uhr Vorabendmesse, NL Johanniskirche: 18.00 
Uhr Vorabendmesse - ENTFÄLLT, Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis Kollekte für die Werke der CARITAS II OL 
Friedrichsseg.: 09.30 Uhr Eucharistiefeier, OL AZ St. Martin: 10.30 
Uhr Wortgottesdienst, OL St. Martin: 11.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Jahramt für Hedi Sporenberg, Amt für Schwester Susanne Schlüter, 
Gerda Wolgast und Wolfgang Arnold; Markus Plischka und Tadeusz 
Wolas NL St. Barbara: 11.00 Uhr „Kirche unterwegs“ - Treffpunkt 
an St. Barbara
Termine:
Dienstag, 15. September OL PZ St. Martin: 15.00 Uhr Senioren-
nachmittag, B Pfarrzentrum: 19.30 Uhr Probe des Kirchenchores 
Cäcilia

	■ Kolping St. Barbara
Unterwegs auf dem Rhein
Zu einer besonderen Abendfahrt auf 
dem Rhein starteten in diesem Jahr 

55 Mitglieder der Kolpingsfamilie Lahnstein St. Barbara. Unter 
dem Motto „Bella Italia“ erwartete die Teilnehmer eine gemütliche 
Schifffahrt auf der La Paloma mit italienischen Spezialitäten, Musik 
und den beeindruckenden Ausblicken auf das Mittelrheintal. Vom 
Anleger 10 in Koblenz ging es zunächst rheinaufwärts in Richtung 
Boppard. Kurz vor Boppard wurde gewendet und das Schiff nahm 
wieder Kurs auf Koblenz. Vor dem Deutschen Eck mit dem Kaiser-
Wilhelm-Denkmal und der Festung Ehrenbreitstein wurde erneut ge-
wendet, bevor es zurück zum Ausgangspunkt ging. Während der 
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� (Foto: Michael Eisenbarth)
Selbstverständlich wurde auch der Gesang gepflegt und zu trinken 
gab´s auch, wenn auch, wegen dem heißen Tag, Wasser und Alko-
holfreies Bier der Renner waren. Höhepunkt des Abends war die 
Einweihung eines historischen Bleiglasfensters, das Manfred liebe-
voll restauriert und an seinem Partyhäuschen eingebaut hat. Ein 
besonderer Dank gilt auch Christel für die Vor- und Nachbereitung 
dieses schönen Abends.
Der nächste Frohsinnsstammtisch ist am Do., 10. Sept. wieder im 
Winzerhaus.

Karnevalsvereine

	■ Niederlahnsteiner Carneval Verein
NCV feiert gelungenes Sommerfest
Bei gutem Wetter hat der Niederlahnsteiner Car-
neval Verein (NCV) sein diesjähriges Sommerfest 
auf dem Gelände der Schützengesellschaft Horch-
heim gefeiert. 
Vorsitzende Lisa Halbig konnte zahlreiche Gäs-
te begrüßen. Für leibliches Wohl sorgten leckere 

Würstchen direkt vom Grill und Kartoffelsalat sowie eine Auswahl 
gepflegter Getränke. Besonders beliebt war das gemeinschaftliche 
Bingo-Spiel, das für ausgelassene Stimmung sorgte und rege Teil-
nahme fand. 
Als Preise winkten unter anderem NCV-Jutetaschen und der be-
gehrte NCV-Minischirm. 
Die Begeisterung war so groß, dass der „harte Kern“ der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu vorgerückter Stunde sogar noch eine 
zusätzliche Bingorunde einlegte.

(v.l.) Katharina Groß, Saskia Wüst und Lisa Halbig stellen  
das Bingospiel vor.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die traditionelle Mitglie-
derehrung, bei der zahlreiche Jubilare für ihre langjährige Treue zum 
Verein ausgezeichnet wurden. 
Zu Gast war zudem die zu diesem Zeitpunkt noch amtierende 
Rhein-Lahn-Nixe Kristina I., die ihr Amt bis zum ersten September-
wochenende ausübt und den NCV mit ihrer Anwesenheit erfreute. 

lauschten im Besucherzentrum einem Vortrag und sahen einen Film. 
Das Radioteleskop war 2010 auch Schauplatz einer Folge der Fern-
seh-Serie „Mord mit Aussicht“. 2021 war das Teleskop auf einem 
Sonderpostwertzeichen zu sehen. Die Parabolspiegelfläche beträgt 
9090 Quadratmeter.

Die Kolping-Gruppe vor dem Radioteleskopp in Effelsberg.
Das Gesamtgewicht der Stahlkonstruktion, welche ständig in Bewe-
gung ist, beträgt 3.200 Tonnen. Eigner des Radioteleskop Effelsberg 
ist das Max-Planck-Institut für Radioastronomie in Bonn und wurde 
1970 von Krupp und MAN gemeinschaftlich gebaut. Die Busgruppe 
ging auch ein Stück des Planetenweges mit Informationstafeln zum 
Sonnensystem. Danach ging es auf Shopping-Tour in das City-Out-
let Bad Münstereifel, wo man anhand von Hochwassermarken das 
Ausmaß der Flutkatastrophe der Erft aus dem Jahre 2021 an den 
vielen malerischen Fachwerkhäusern erahnen konnte. Manche be-
suchten auch die ehemalige Stiftskirche St. Chrysanthus und Daria, 
einer gut erhaltenen romanischen Basilika, der Hauptkirche von Bad 
Münstereifel, welche zur Diözese Köln gehört. Seit 1974 übrigens 
ist der Ort in der Nordeifel staatlich anerkanntes Kneipp-Heilbad. 
Die beiden Vorstandsmitglieder Karl-Josef Peil und Michael Jaster 
hatten den Jahresausflug vorbereitet und betreut.

Auf Shopping-Tour in Bad Münstereifel.� (Fotos: Michael Jaster)
Auf zur Kirmes…
An diesem Samstag und Sonntag ist es wieder soweit: Die Kolping-
familie St. Martin beteiligt sich mit Ständen vor der St. Martinskirche 
an der Oberlahnsteiner Kirmes. Bratwurst- und Getränkestand wer-
den samstags um 16 Uhr öffnen. Am Kirmessonntag wird nach dem 
feierlichen Hochamt eröffnet. Am Sonntag gibt es ab 15 Uhr Kaffee 
und Kuchen. Wer noch einen selbstgebackenen Kuchen spenden 
möchte, kann diesen am Kühlwagen abgeben. Alle Kuchenbäcker 
sind eingeladen zum Helferfest am Samstag, 19. September 2026 
ab 16 Uhr im Pfarrhausgarten. Der kleine Kolping-Kirmes-Flohmarkt 
rund um die Kirche verspricht eine Rekord-Teilnehmerzahl.

Vereine und Verbände

Chöre
	■ Frohsinn

Die Sänger des Frohsinns trafen sich zu einem be-
sonderen Stammtisch bei ihrem Sangesbruder 
Manfred. In dessen urgemütlichem Gärtchen am 
Geisepädsche saßen alle In lockerer Runde bei-
sammen. Natürlich wurde geredet, geschwätzt, ge-

lästert, geschennt und geschmeichelt.
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	■ Turngemeinde 1878 Oberlahnstein
Europameistertitel für Pia Wöhner und Semih 
Göktepe
Mit einem Europameistertitel und einem starken 5. 
Platz kehren die Nationalmannschafts-Rope-Skip-
per der Turngemeinde Oberlahnstein, Pia Wöhner, 
Semih Göktepe und Eva Bollinger, aus Oslo nach 
Lahnstein zurück: Pia und Semih sicherten sich im 
Wheel Pair Freestyle die Goldmedaille. Im Single 

Rope Pair Freestyle erreichten Eva und Semih ebenfalls das Finale 
der besten sechs und belegten dort den 5. Platz.
Vom 10. bis 17. August 2026 fanden in Oslo, Norwegen, die Europa-
meisterschaften im Rope Skipping statt. Athletinnen und Athleten 
aus zahlreichen europäischen Nationen traten in verschiedenen Dis-
ziplinen gegeneinander an. Mit dabei waren für die Turngemeinde 
Oberlahnstein Eva Bollinger, Semih Göktepe und Pia Wöhner.

� (Foto: Kevin Grundmann)
Für das erste Highlight sorgten Eva Bollinger und Semih Göktepe 
im Single Rope Pair Freestyle, welche ihr gemeinsames Debüt auf 
internationalem Parkett zeigten. Mit einer nahezu fehlerfreien Quali-
fikation sicherten sie sich einen Platz im Finale der besten sechs 
Paare. Dort bestätigten sie ihre starke Leistung und belegten am 
Ende einen hervorragenden 5. Platz bei den Europameisterschaften. 
Für den größten Erfolg aus Lahnsteiner Sicht sorgten anschließend 
Pia Wöhner und Semih Göktepe im Wheel Pair Freestyle. Bereits in 
der Qualifikation überzeugte das Duo für Deutschland und zog als 
Erstplatzierte ins Finale ein. Umso höher war der Druck. Doch das 
eingespielte Team konnte seine Spitzenposition behaupten und si-
cherte sich damit Gold und den Europameistertitel. Emotional wur-
de es für Semih und Pia, als nach der Medaillenvergabe erstmalig 
für die beiden die Deutsche Nationalhymne gespielt wurde.
Für Semih Göktepe war der Titel der Höhepunkt einer dreijährigen 
intensiven Vorbereitungszeit: „Nun Europameister zu sein, bedeu-
tet mir unglaublich viel. Hinter diesem Titel stecken die letzten drei 
Jahre voller intensivem Training, harter Arbeit und vor allem viel Lei-
denschaft für das, was Pia und ich gemeinsam machen.“ Auch Pia 
Wöhner zeigte sich nach dem Erfolg überwältigt: „Ein großer Traum 
ist in Erfüllung gegangen: Einmal ganz oben stehen und dabei die 
deutsche Nationalhymne für uns hören. Ich hätte nicht erwartet, 
dass wir so gut abschneiden würden neben der starken deutschen 
Konkurrenz. Ich kann es auch immer noch nicht glauben.“
Für Eva Bollinger war die Europameisterschaft gleichzeitig eine Pre-
miere. Bei ihrer ersten Teilnahme gelang ihr gemeinsam mit Semih 
direkt der Einzug ins Finale: „Ich habe mich sehr gefreut, das erste 
Mal an einer EM teilzunehmen. Dass wir es mit unserer Freestyle 
sogar bis ins Finale schaffen, hätte ich nie gedacht. Es war eine tolle 
Erfahrung und hat richtig viel Spaß gemacht.“ Auch im anschließen-
den European Open Tournament war Semih Göktepe erfolgreich. Im 
Single Rope Speed Endurance (3 Minuten Speed) erreichte er einen 
hervorragenden 4. Platz. Begleitet wurden die drei Athletinnen und 
Athleten während der Europameisterschaft von Elisabeth Quraishi, 
die im vergangenen Jahr selbst Teil des Teams war und die Dele-
gation vor Ort unterstützte. Ein besonderer Dank gilt nicht nur ihr, 
sondern auch Eva und Pia, die als Kampfrichterinnen vor Ort aktiv 
waren. Mit dem Europameistertitel im Wheel Pair Freestyle und dem 
5. Platz im Single Rope Pair Freestyle kehren die Athletinnen und 
Athleten mit starken Ergebnissen aus Oslo zurück. Für Pia Wöhner 
und Semih Göktepe bedeutet der Titel zugleich den vorläufigen Hö-
hepunkt ihrer gemeinsamen sportlichen Entwicklung.

	■ Rudergesellschaft Lahnstein
Vereinsausflug der Ruder-
gesellschaft
Es tut ja bekanntlich gut, sich 
auch einmal anders als üblich 

sportlich zu bewegen. Genau dies taten die Lahnsteiner Ruderer 
und Ruderinnen in diesem Jahr zum dritten Mal anlässlich ihres 

Sommerfest beim Niederlahnsteiner Carneval Verein. (Fotos: NCV)
Ein ausdrücklicher Dank gilt Vorstandsmitglied Katharina Groß, die 
das Sommerfest federführend organisiert hat. Ebenso bedankt sich 
der NCV bei allen Gästen sowie den Helferinnen und Helfern, die 
beim Auf- und Abbau sowie am Grill und an der Theke tatkräftig 
unterstützt haben.

Rettungsdienste

	■ DLRG Lahnstein
Rettungsschwimmkurse
Ab dem 18.09.26 beginnt wieder ein Rettungs-
schwimmkurs bei der DLRG Ortsgruppe Lahnstein 
e.V. Dieser findet jeweils freitagabends im Hallen-
bad Lahnstein statt. Hierbei können die Deutschen 

Rettungsschwimmabzeichen Bronze, Silber und Gold erlangt wer-
den. Eine Anmeldung, auch für Nichtmitglieder, sowie weitere Infor-
mationen können die Homepage entnommen werden: https://k.dlrg.
de/rs-lahnstein

Soziale Vereine

	■ AWO Ortsverein Lahnstein
Busfahrt nach Wetzlar
Die Arbeiterwohlfahrt bietet am 10. Oktober 2026 
eine Busfahrt nach Wetzlar an.
Wetzlar ist eine hessische Goethestadt an der Lahn, 
weltbekannt als Geburtsort der Leica-Kamera. Fach-
werkhäuser prägen den Weg durch die engen Gassen 
in der historischen Altstadt und unvollendetem Dom.

Der Wetzlarer Dom ist das markanteste Wahrzeichen der Stadt, er 
wurde über Jahrhunderte hinweg umgebaut, erneuert, aber niemals 
vollständig fertiggestellt.
Die Busfahrt kostet 30.- Euro pro Person. AWO- Mitglieder zah-
len 20.-Euro.
Anmeldung bis 04.10.2026 bei Heike Stoll 0157-5408 4885 oder
Elfi Beuler 02621-3681.
Der Beitrag kann auch per Überweisung gezahlt werden.
Bankverbindung:
Nassauische Sparkasse - IBAN DE37 5105 0015 0656 0426 13
Abfahrtszeiten:
8:30 Uhr: Niederlahnstein Bahnhof
8:37 Uhr: Johannesstraße
8:43 Uhr: Salhofplatz
8:47 Uhr: Schloss Martinsburg
8:50 Uhr: St. Martinsiedlung (Helmestal)
8:55 Uhr: Sebastianusstraße (Am alten Friedhof)
Rückankunft in Lahnstein um ca. 17:00 Uhr

Sportvereine

	■ BSG Lahnstein
Übungsstunden
Die Behindertensportgruppe Lahnstein, wird am Donnerstag, 
17.09.26 - Aufnahme Zeit ab 18.00 Uhr mit den Übungsstunden im 
Hallenbad beginnen.
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(Fotos: ACV OC Lahnstein e.V.)

Somit konnte der Lahnsteiner 
Nachwuchs beim eigenen Heim-
lauf insgesamt fünf Podestplätze 
und einen Klassensieg einfahren.
Neben den sportlichen Leistun-
gen durfte natürlich auch ein be-
sonderer Ehrenpreis nicht fehlen. 
Der Ehrenpreis für die weiteste 
Anreise ging an Maxim Arndt vom 
ACV OC Würzburg, der gemein-
sam mit seiner Mutter den Weg 
nach Lahnstein auf sich genom-
men hatte.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen teilnehmenden Vereinen 
und Gästen vom AMC Arzbach, 
MSC Adenau, ACV OC Würz-
burg, MSC Bad Hönningen und 
AC Rübenach, die mit zahlrei-
chen Fahrer:innen für ein großes 
und abwechslungsreiches Star-
terfeld sorgten. Ein riesengroßes 
Dankeschön geht außerdem an 

die Eltern, Großeltern, Geschwister, Tanten und Onkel unserer jun-
gen Fahrer:innen. Ein weiterer Dank gilt der Sportleiterin Christine 
Peters sowie dem Trainerteam Francis Rittinger und Lucas Leh-
mann, die mit viel Engagement und Herzblut den Jugendkart-Sport 
in Lahnstein unterstützen und den Nachwuchs auf die Wettbewerbe 
vorbereiten.
Die Saison ist noch lange nicht vorbei
Mit dem dritten Heimlauf ist die Saison für die Lahnsteiner Motor-
sportler noch lange nicht beendet. Bereits am 05.09.2026 geht es 
für einige Autoslalomfahrer des ACV OC Lahnstein e.V. zum 3. Cup 
West nach Sonsbeck. Am 06.09.2026 steht dann für Mick Schmidt 
der nächste wichtige Termin auf dem Programm. Er startet beim 
1. Lauf der Jugendkart-Slalom Rheinland-Pfalz-Meisterschaft und 
möchte dort an die starken Leistungen der bisherigen Saison an-
knüpfen. Der ACV OC Lahnstein e.V. wünscht allen Fahrer:innen für 
die kommenden Wettbewerbe viel Erfolg, schnelle und vor allem 
fehlerfreie Läufe!

	■ GSL
Saisonauftakt bei der GSL Lahnstein: Mit 
Vollgas in die A-Klasse und die Zukunft der 
Jugend
Für die Basketballer der GSL Lahnstein steht ein 
richtungsweisendes Auftaktwochenende vor der 
Tür. Mit dem Aufstieg der ersten Herrenmann-

schaft in die A-Klasse und wegweisenden Projekten im Nachwuchs-
bereich startet der Verein hochmotiviert in die neue Spielzeit. Am 
Samstag, 12. September, schlägt die Stunde der Wahrheit für die 
erste Herrenmannschaft. Um 17:00 Uhr empfängt das Team in der 
Turnhalle der Emser Goethe-Schule die Lions Adenau zum ersten 
Sprungball der Saison. Da beide Mannschaften neu in der Liga sind, 
wartet ein echter Gradmesser auf die Gastgeber.

Aufatmen bei der GSL, endlich geht es los hier setzt sich Dyllan 
Averndale durch � (Foto: GSL)
Die Gäste aus der Eifel machten zuletzt im 3x3-Basketball auf sich 
aufmerksam und organisierten dort ein eigenes Turnier. Durch die 
geografische Nähe zum Ballungsraum Köln wird mit einem spiel-
starken Gegner gerechnet, der die Liga aufmischen könnte. GSL-
Trainer Robert Jarmanovic blickt der Herausforderung dennoch 
fokussiert entgegen: „Wir spielen einfach unseren besten Basket-
ball, die Jungs sind gefordert.“ Bereits vor den Herren startet die 

Vereinsausfluges und schnürten die Wanderstiefel statt die Stemm-
bretter zu verstellen. Die über 40 Köpfe große Gruppe startete am 
Kur- und Heilwald in Oberlahnstein, um von dort Richtung Heimat, 
also dem Bootshaus der RGL zu wandern. Unterwegs gab es zwei 
perfekt organisierte Verpflegungsstationen, über die sich alle ange-
sichts der großen Hitze freuten.

Der jüngste Teilnehmer am Ver-
einsausflug, Julian Schmitz (links)  
neben dem ältesten Ehrenmit- 
glied Karl Ritzal (rechts) –  
erschöpft aber stolz auf die 
gewanderten 8 km.  
� (Foto: Judith Sopp / RGL)

Im heimischen Bootshaus an-
gekommen hatte ein fleißiges 
Helferteam wie immer alles vor-
bereitet für ein gemütlichen Nach-
mittag bei selbstgemachten 
Burgern und Pommes. So wurden 
bei bester Stimmung noch einige 
Stunden zusammen auf dem Hof 
des Bootshauses verbracht.
Eine besonders große Freude für 
alle war die Teilnahme des Eh-
renmitglieds Karl Ritzal. Obwohl 
schon über 80 Jahre alt, wan-
derte er die gesamte Strecke mit 
und unterstützte dabei auch den 
jüngsten Teilnehmer der Wande-
rung, Julian Schmitz. Auch Julian 
absolvierte die lange Strecke mit 
seinen noch kurzen Beinen mit 
einer beeindruckenden Ausdauer 
und guten Laune. So ein Vereins-
ausflug bringt Groß und Klein, 
Jung und Alt zusammen und wird 

daher weiterhin ein fester Bestandteil im Kalender der RGL haben.
Dies gilt übrigens auch für das im letzten Jahr zum ersten Mal statt-
gefundene Dübbekuchenessen, das am 13.11.26 im Bootshaus der 
RGL stattfinden wird. Freunde und Mitglieder der RGL dürfen sich 
diesen Termin gerne schon einmal vormerken.

	■ ACV OC Lahnstein
Gelungener dritter Jugendkart-Slalom-
Heimlauf des ACV OC Lahnstein e.V.
Am Sonntag, den 30. August 2026, fand der drit-
te Jugendkart-Slalom-Heimlauf des Jahres statt, 
ausgerichtet vom ACV OC Lahnstein e.V. Bereits 

um 8:30 Uhr begannen die Helfer:innen mit dem Aufbau und der 
Vorbereitung des Parcours. Anschließend erfolgte die Einweisung 
der Fahrer:innen in die Strecke.

Insgesamt gingen 29 Fahrer:innen in fünf Altersklassen an den Start, 
darunter sechs Nachwuchsfahrer:innen des ACV OC Lahnstein e. 
V. Das Wetter zeigte sich von seiner vielversprechenden Seite und 
bot gute Voraussetzungen für einen spannenden Renntag. Für den 
Lahnsteiner Nachwuchs sollte es ein äußerst erfolgreicher Heimlauf 
werden.
In der Altersklasse K2 bestritt Noel Benk sein allererstes Rennen. 
Trotz der Aufregung beim Debüt zeigte Noel eine sehr gute Leistung 
und konnte sich auf Anhieb den 2. Platz sichern.
In der Altersklasse K3 ging Mick Schmidt an den Start. Im ersten 
Wertungslauf fuhr Mick die schnellste fehlerfreie Zeit des gesamten 
Starterfeldes und wurde für diese besondere Leistung zusätzlich mit 
einem Pokal geehrt. Im zweiten Wertungslauf musste er zwar zwei 
Pylonenfehler verbuchen, doch aufgrund seiner starken Gesamtleis-
tung reichte es am Ende zum Klassensieg und damit Platz 1.
Auch in der Altersklasse K4 konnte der ACV OC Lahnstein e.V. einen 
Podestplatz feiern. Fynn Hilger zeigte zwei starke Wertungsläufe 
und sicherte sich am Ende einen hervorragenden 2. Platz.
Besonders stark vertreten war der ACV OC Lahnstein e.V. in der 
Altersklasse K5, in der gleich drei Lahnsteiner Fahrer:innen an den 
Start gingen. Jannis Hilger erreichte einen starken 2. Platz. Dicht da-
hinter folgte Raffael Vogt, der sich mit Platz 3 ebenfalls einen Platz 
auf dem Treppchen sichern konnte. Anastasia Dommermuth ver-
passte das Podium nur knapp und belegte einen hervorragenden 
4. Platz.
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von der Erfahrung der Horchheimer Damen profitieren und an die 
höheren Spielklassen herangeführt werden.
Langfristig soll die Girls Academy Rhein-Lahn noch mehr Mädchen 
für Basketball begeistern und ihnen in jeder Altersklasse ein attrak-
tives sportliches Angebot machen. Bei entsprechender Entwicklung 
ist perspektivisch sogar ein Team auf WNBL-Niveau ein gemeinsa-
mes Ziel.
Die Idee dahinter ist einfach: Zwei Vereine bündeln ihre Stärken, um 
dem Mädchen- und Frauenbasketball in der Region eine starke Zu-
kunft zu geben.

	■ VC Lahnstein
Acht Ligamannschaften starten in die neue 
Volleyball-Saison
Nach einer außergewöhnlich erfolgreichen Saison 
2025/26 startet der VC Lahnstein mit viel Rücken-
wind in die neue Spielzeit. Gleich vier der sechs 

Ligamannschaften schafften in der vergangenen Saison den Auf-
stieg – ein herausragendes Ergebnis für den Lahnsteiner Volleyball.
Auch abseits der sportlichen Erfolge wächst der Verein weiter. Mit 
einer neuen dritten Damenmannschaft und einer vierten Herren-
mannschaft kommen zur Saison 2026/27 zwei weitere Teams hinzu. 
Gemeinsam mit der Mixed-Mannschaft startet der VC Lahnstein da-
mit mit insgesamt acht Ligamannschaften in den Spielbetrieb.
Die steigende Zahl der Mannschaften spiegelt die große Begeiste-
rung für Volleyball in Lahnstein und der Region wider. Besonders bei 
Kindern und Jugendlichen ist die Nachfrage groß. Viele der Spie-
lerinnen und Spieler, die heute in den Damen- und Herrenmann-
schaften auf dem Feld stehen, haben das Volleyballspielen beim VC 
Lahnstein gelernt. 
Die überwiegend jungen Teams bestehen zu großen Teilen aus Ta-
lenten der eigenen Nachwuchsarbeit, die nun Schritt für Schritt im 
Erwachsenenbereich Fuß fassen.
„Vier Aufstiege waren für uns ein außergewöhnlicher Erfolg. Be-
sonders stolz macht uns aber, dass so viele unserer eigenen Nach-
wuchsspielerinnen und Nachwuchsspieler inzwischen in den Liga-
mannschaften angekommen sind. 
Zu sehen, mit welcher Freude und welchem Ehrgeiz die jungen 
Teams trainieren und sich weiterentwickeln, ist für uns mindestens 
genauso wertvoll wie die sportlichen Erfolge“, sagt Geschäftsführer 
und Trainer Rafael Heilscher.

� (Foto: VC Lahnstein)
Ein besonderes sportliches Highlight steht bereits vom 11. bis 13. 
September auf dem Programm: Die Mixed-Mannschaft des VC 
Lahnstein reist nach München und nimmt dort an der Süddeutschen 
Meisterschaft teil. 
Damit präsentiert sich der Lahnsteiner Volleyball gleich zu Beginn 
der neuen Saison auch überregional. Parallel beginnt der reguläre 
Ligaspielbetrieb. Den Auftakt macht die vierte Herrenmannschaft 
am Samstag um 15 Uhr mit einem Heimspiel in der Sporthalle im 
Schulzentrum, Oberheckerweg 2–4.
Am Sonntag, 13. September, folgt um 10 Uhr die zweite Herren-
mannschaft mit ihrem Saisonstart in der Bezirksliga. Ab 16 Uhr be-
streitet anschließend die erste Herrenmannschaft zwei Heimspiele. 
Zuschauer sind bei den Heimspielen willkommen. Damit bietet sich 
gleich zum Saisonauftakt die Gelegenheit, die Lahnsteiner Mann-
schaften zu unterstützen und die Dynamik und Faszination des Vol-
leyballsports live in der Halle zu erleben.

	■ FSV-RW-Lahnstein

Trikot Spende für A und B-Junioren
Vor dem Spiel der A-Jugend, am letzten Freitag im 
August, versammelte sich eine kleine Abordnung 
der A- und der B-Jugend, um die neuen Trikots von 
Sponsorin Gülcan Yilmaz von der Wüstenrot Bau-
sparkasse in Empfang zu nehmen. 

U12-Jugend der GSL in den Spielbetrieb. Am Samstag, 12. Sep-
tember, geht es um 13:00 Uhr in Friedrichssegen los. Trainer Denis 
Kristschenko bremst trotz des großen Ehrgeizes seiner Spieler die 
Erwartungen und stellt die Entwicklung in den Fokus: „Wir bilden 
aus, wir bilden aus. Die Ergebnisse bleiben zweitrangig.“ Wichtig 
sei vor allem, dass kein Kind abgehängt wird und der Teamgeist 
im Vordergrund steht. Ein besonderes Highlight wartet am Sonntag, 
13. September. Das neue Pilotprojekt der BNGS/GSL U10 – eine 
Schul-AG der Grundschule Pfaffendorfer Höhe – feiert um 13:30 Uhr 
in Neustadt seine Premiere im aktiven Spielbetrieb. Rudi Stieling, 
Leiter der Grundschulliga Rhein-Lahn, betont den gesellschaftlichen 
Wert dieser Initiative: „Diese Schulmannschaften sollen für den Bas-
ketball werben, es soll den Kindern Spaß machen. Wir erreichen 
durch AGs in der Schulzeit mehr Kinder, keiner wird übersehen.“ 
Das Projekt verfolgt das klare Ziel, den Nachwuchs in Bewegung zu 
bringen. „Unser Motto – weg von Couch, TV und Smartphone – ist 
präsenter denn je. Gelingt es hier, werden weitere Schulen folgen“, 
so Stieling abschließend.

	■ BBV Lahnstein
Girls Academy Rhein-Lahn: Gemeinsam stark 
für den Mädchen- und Frauenbasketball
Der BBV Lahnstein und der BBC Horchheim ge-
hen im Mädchen- und Frauenbasketball künftig 
gemeinsame Wege. Unter dem Namen „Girls Aca-

demy Rhein-Lahn“ haben beide Vereine eine Spielgemeinschaft ge-
gründet. Gemeinsam wollen sie ihre Kräfte bündeln und Spielerin-
nen in der Region eine durchgängige sportliche Perspektive vom 
Nachwuchs- bis in den Frauenbereich ermöglichen.

Gemeinsam für die Girls Acade-
my Rhein-Lahn (v.r. Jens Pötz, 
Jenny Singer, Mathias Menzel)

Entstanden ist die Idee aus der Er-
kenntnis, dass sich die Strukturen 
beider Vereine sehr gut ergänzen. 
Der BBV Lahnstein verfügt von der 
U12 bis zur U18 über durchgängige 
Mädchenteams und se tz t 
konsequent auf die Entwicklung 
des eigenen Nachwuchses. Der 
BBC Horchheim bringt ins-
besondere im Frauenbereich Er-
fahrung und ein eingespieltes 
Team mit. Junge Spielerinnen er-
halten dadurch die Möglichkeit, 
frühzeitig von erfahrenen Basket-
ballerinnen zu lernen und schritt-
weise an ein höheres sportliches 
Niveau herangeführt zu werden.
Gerade der Übergang vom Ju-
gend- in den Frauenbasketball 
stellt viele Vereine vor Heraus-
forderungen. Abitur, Ausbildung 
oder Studium führen häufig dazu, 
dass Spielerinnen ihre sportliche 

Laufbahn unterbrechen oder beenden. Gleichzeitig ist das Ange-
bot im Mädchen- und Frauenbasketball in der Region begrenzt. Die 
Girls Academy Rhein-Lahn soll hier neue Möglichkeiten schaffen: 
größere Kader, eine höhere Trainingsqualität und langfristig stabile 
Mannschaften.

Erfahrung trifft Nachwuchs - Die Damenmannschaft der Girls Aca-
demy Rhein-Lahn � (Fotos: BBV)
Die Vorbereitung der Spielgemeinschaft verlief offen, konstruktiv 
und unkompliziert. Wichtig war beiden Vereinen von Beginn an, ihre 
jeweilige Identität zu bewahren und gleichzeitig gemeinsame sport-
liche Ziele zu verfolgen. Diese sind durchaus ambitioniert: Im Ju-
gendbereich soll ab der U16 möglichst auf Oberliga-Niveau gespielt 
und der Abstand zu den stärksten Teams des Landes weiter ver-
ringert werden. Im Frauenbereich können die jungen Spielerinnen 
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Sonstige Vereine
	■ Gesellschaftlicher Verein Fidelio

Der nächste Stammtisch des Gesellschaftlichen 
Vereins Fidelio, findet am 18. September im Gasthaus 
Pinocchio in Lahnstein in der Schulstraße statt.
Das Treffen ist ab 17 Uhr 30 im Gasthaus. Um rege 
Teilnahme wird gebeten.

	■ Initiative 55 plusminus
Online-Treffen via Zoom-Meeting
Treffpunkt am eigenen PC, Smartphone, Tablet, Laptop zu Hause 
via Zoom-Videokonferenz. Sofern nicht anders vermerkt, Anmel-
dung in unserer App: www.lene-online.de unter dem jeweiligen Ter-
min. Rückfragen bitte per Email: info@i55plusminus.de
14. September, Montag, 19:00 Uhr, Virtueller PC-Anwendertreff, mit 
R. Oblau
16. September, Mittwoch, 10:00 Uhr, Online Gehirntraining, mit Bri-
gitte Guth
16. September, Mittwoch, 18:00 Uhr, Finanzcafe, mit Christian 
Rösch
22. September, Dienstag, 18.00 Uhr, Französisch Conversation, hö-
heres Niveau, mit J.M. Stupka
23. September, Mittwoch, 18.00 Uhr, Neues Bestattungsgesetz in 
Rhld.-Pfalz, Online Vortrag via Zoom
24. September, Donnerstag, 18:00 Uhr, Libre Office – kostenloses 
Office Programm, mit Frank Bruchhäuser
Neues Bestattungsgesetz in Rheinland-Pfalz – Online-Vortrag 
informiert über wichtige Änderungen
Am 23. September 2026 um 18.00 Uhr lädt die Initiative 55+/- in 
Kooperation mit den Demenz-Netzwerken Rhein-Lahn zu einer kos-
tenfreien Online-Veranstaltung zum Thema „Das neue Bestattungs-
gesetz in Rheinland-Pfalz“ ein.
Sterben, Tod und Bestattung gehören zum Leben – dennoch sind 
diese Themen für viele Menschen mit Unsicherheit und Berührungs-
ängsten verbunden. Häufig wird erst dann darüber gesprochen, 
wenn ein Trauerfall bereits eingetreten ist. Dabei können Wissen, 
Information und rechtzeitige Vorsorge helfen, schwierige Entschei-
dungen besser vorzubereiten und Angehörige zu entlasten.
Referent des Abends ist Maximilian Groos, Betriebskoordinator der 
Ahorn-Firmengruppe. Mit seinem fundierten Fachwissen und seiner 
langjährigen Erfahrung informiert er über die Änderungen des neuen 
Bestattungsgesetzes in Rheinland-Pfalz, erläutert deren Auswirkun-
gen auf die Bestattungsvorsorge und beantwortet Fragen der Teil-
nehmenden. Ziel der Veranstaltung ist es, Berührungsängste abzu-
bauen und zu einem offenen Umgang mit den Themen Sterben, Tod 
und Vorsorge zu ermutigen.
Die Veranstaltung wird von der Initiative 55+/- als Zoom-Videokon-
ferenz organisiert. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
jedoch erforderlich. Anmeldungen sind möglich per E-Mail an info@
i55plusminus.de oder über die App www.lene-online.de. Der Ein-
wahllink wird den angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
rechtzeitig per E-Mail zugesandt. Wer Unterstützung beim Einstieg 
in Zoom benötigt, kann sich an Dieter Zorbach wenden. Er hilft ger-
ne unter der Telefonnummer 06771 94974 weiter.
Mein Italienisch für den Urlaub 2027 verbessern?
Wer hat Freude daran, in einem Online-Projekt sein Italienisch zu 
verbessern?
Vielleicht gibt es sogar Personen mit der Muttersprache Italienisch 
oder guten Italienischkenntnissen, die sich unterstützend an diesem 
Zoom-Meeting einmal im Monat beteiligen möchten?
Rückmeldungen bitte an E-Mail: info@i55plusminus.de oder Telefon 
06771 94974.

	■ Kaiser Ruprecht Bruderschaft
Ein neuer Vorstand für die Kaiser Ruprecht 
Bruderschaft und Verleihung des Förderpreises 
„Faszination Geschichte 2026“
Wie in jedem Jahr hat die Kaiser Ruprecht Bru-
derschaft am Ende des Sommers in der Ober-
lahnsteiner Hospitalkapelle ihre „Bruderrunde“ 
abgehalten. Im Rahmen der gut besuchten Mit-
gliederversammlung konnten zahlreiche Tagesord-
nungspunkte abgearbeitet und als Höhepunkt der 

neue Vorstand gewählt werden. Dabei wurden Kanzler Alexander 
Thon M. A. (Lahnstein), Schreiberin Maggy Ziegler (Bad Hönningen) 
und Säckelmeister Tobias Groß-Bölting (Rhens) in ihren Ämtern ein-
stimmig wiedergewählt. Elke Becker (Lahnstein) und Gernot Rürup 
(Urmitz) sind die Kassenprüfer für das neue Bruderschaftsjahr.
Am nächsten Tag folgte die zugehörige feierliche Zeremonie am 
Königsstuhl über Rhens, in deren Verlauf zunächst der neue Vor-
stand in seine Ämter eingeführt wurde. Im Anschluss erhielt Mit-
bruder Klaus-Dieter Schmidt (Lahnstein) unter großem Applaus die 
Ehrenmitgliedschaft. 

Beide Teams zeigten stolz neuen Elan bei den darauffolgenden 
Spielen am Abend und am Folgetag, auch wenn es nicht für Punkte 
reichte. 
Danke, Gülcan!

� (Foto: FSV RW Lahnstein)
Ergebnisse
A-Junioren Kombiliga
FSV RW Lahnstein (Flex) - FV Rübenach �  2:15 (1:9)
Tore Lahnstein: 
(17‘, 60‘) Nicolaj Kotykov.
B-Junioren Bezirksliga
FSV RW Lahnstein - JSG BEN Bad Ems �  0:21 (0:18)
JSG Moseltal Koblenz - FSV RW Lahnstein �  11:1 (5:0)
Tor Lahnstein: (75‘) Arkin Nuri Sagdic.
C-Junioren Kreisoberliga
JSG Lahnstein/Pfaffendorf - VfR Koblenz II �  8:0 (2:0)
C-Junioren Kreisklasse
JSG Lahnstein/Pfaffendorf II - SF Höhr-Grenzhausen III �  3:3 (3:1)
Tore Lahnstein: (6‘, 20‘, 32‘), Linus Caesar.
D-Junioren Kreisklasse
FSV RW Lahnstein - JSG Kannenbäcker Hillscheid II �  1:6 (0:3)
Tor Lahnstein: Niklas Dietze
Weißenthurm II - FSV RW Lahnstein II �  7:0 (5:0)
E-Junioren Kreisklasse
JSG Oberfell-Löf - FSV RW Lahnstein II �  12:2 (6:0)
Tore Lahnstein: (34‘, 37‘) Vito Steinebach.
FSV RW Lahnstein III - JSG Moseltal Lay II �  4:10 (2:3)
Tore Lahnstein: 
(10‘) Iaroslav Krylov, (18‘) Julian Palsherm, (30‘) Christoph Moalem 
Georgi und (35‘) Ahmad Latifi.
Herren Kreisliga B
FC Metternich III - FSV RW Lahnstein �  4:1 (2:0)
Tore Lahnstein: (68‘) Mohamed Khallouf.
Herren Kreisliga C
SV Anadolu Spor Koblenz II - FSV RW Lahnstein II �  3:3 (1:2)
Tore Lahnstein: (2‘) Dennis Schmidt und (41‘, 83‘) Kevin Feist.
Spielplan vom 11. - 18.09.
(Änderungen vorbehalten)
Fr., 11.09.
A-Junioren Kombiliga
19:00 Uhr JSG Bogel/Reitzenhain/Bornich - FSV RW Lahnstein
Sa., 12.09.
E-Junioren Kreisklasse
10:00 Uhr FC Horchheim III - FSV RW Lahnstein III
11:00 Uhr FSV RW Lahnstein - JSG Immendorf
13:45 Uhr TuS Neuendorf 82 - FSV RW Lahnstein II
F-Junioren Kinderfußball
10:00 Uhr JSG Rheintal Spay II - Kinderfestival - FSV RW Lahnstein
C-Junioren Kreisklasse
12:00 Uhr JSG Lahnstein/Pfaffendorf II - SF Höhr-Grenzhausen II
12:00 Uhr FC Arzheim - JSG Lahnstein/Pfaffendorf
D-Junioren Kreisklasse
14:45 Uhr TuS Neuendorf 82 - FSV RW Lahnstein
B-Junioren Bezirksliga
16:00 Uhr FSV RW Lahnstein - Spfr. Eisbachtal II
So., 13.09.
Herren Kreisliga C
12:00 Uhr FSV RW Lahnstein II - FV Rübenach III
Herren Kreisliga B
14:30 Uhr FSV RW Lahnstein - SC Vallendar
Fr., 18.09.
A-Junioren Kombiliga
18:00 Uhr FSV RW Lahnstein - JSG Moseltal Koblenz
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	■ Partnerschaftskreis
Ein neues Gesicht repräsentiert künftig die Stadt 
Lahnstein: Anlässlich der Lehner Kirmes wurde 
Ida Maria I. (Scheid) zur neuen Rhein-Lahn-Nixe 
gekürt. Mit ihrer Wahl übernimmt sie ein be-

sonderes Amt, das nicht nur mit zahlreichen festlichen Auftritten, 
sondern vor allem mit vielen Begegnungen, Kontakten und der Aufgabe 
verbunden ist, das Rhein-Lahn-Eck würdig zu vertreten. Bereits am 
Kirmessamstag ließen es sich mehrere Vorstandsmitglieder des 
Partnerschaftskreises Lahnstein-Montesilvano e.V. nicht nehmen, der 
frisch gekürten Rhein-Lahn-Nixe persönlich zu gratulieren.

Die neue Rhein-Lahn-Nixe Ida Maria I. mit den Vorstandsmitgliedern 
(von links) Hans-Josef Müller, Sira Schäffer und Maria Lambertin 
� (Foto: Partnerschaftskreis).
Hans-Josef Müller, Sira Schäffer und Maria Lambertin überbrachten 
die Glückwünsche des Vereins und wünschten Ida Maria I. für ihre 
Amtszeit viele unvergessliche Erlebnisse, schöne Begegnungen und 
stets viel Freude bei ihren zahlreichen repräsentativen Aufgaben. 
Eine besondere Einladung hatten die Vorstandsmitglieder ebenfalls 
im Gepäck: Ida Maria I. ist herzlich eingeladen, die italienische Part-
nerstadt Montesilvano kennenzulernen. Die Städtepartnerschaft 
bietet seit 10 Jahren Gelegenheit für Begegnungen über Länder-
grenzen hinweg und verbindet Menschen aus beiden Städten mitei-
nander. Die nächste Reise des Partnerschaftskreises findet vom 04. 
bis 11. Oktober 2026 statt und verbindet einen Besuch der italieni-
schen Hauptstadt Rom mit einem Aufenthalt in Montesilvano. In den 
ersten drei Tagen haben die Teilnehmer haben ausreichend Zeit, die 
faszinierende italienische Hauptstadt mit ihren weltberühmten Se-
henswürdigkeiten, historischen Plätzen und ihrem besonderen Flair 
zu erkunden. Anschließend geht es weiter nach Montesilvano, wo 
die Reisegruppe die Partnerstadt sowie das reizvolle Umland ent-
decken und die bestehenden Kontakte weiter vertiefen kann.

Politisches
	■ SPD Lahnstein

Rheinufer Niederlahnstein: Verwaltung be-
antwortet SPD-Anfrage zum Planungsstand
Die SPD-Stadtratsfraktion hatte die Verwaltung 
in einer Anfrage um eine Sachstandsmitteilung 
zur weiteren Planung des Geh- und Radwegs am 
Rheinufer in Niederlahnstein gebeten.

Zunächst wollte die Fraktion wissen, wie es um den Stand der Ent-
wurfsplanung und den Zeitplan für den Fachbeitrag Natur- und 
Artenschutz bestellt ist. Die Verwaltung antwortet, dass die Ent-
wurfsplanung seit dem Stadtratsbeschluss vom 06.05.2026 auf 
Grundlage der Variante A, dem kombinierten Geh- und Radweg, 
fortgeführt wird. Die hierfür erforderlichen Kartierungen von Flora 
und Fauna laufen seit Jahresbeginn und müssen wegen der unter-
schiedlichen jahreszeitlichen Erfassungszeiträume bis September 
2026 fortgesetzt werden.
Auf dieser Grundlage prüft die Verwaltung nach den artenschutz-
rechtlichen Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes, welche 
geschützten Arten und Lebensräume betroffen sind und welche 
Vermeidungs-, Minderungs- und Schutzmaßnahmen erforderlich 
werden. Die Abstimmung mit den Naturschutzbehörden, insbeson-
dere der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, soll erst nach 
Abschluss der Kartierungen erfolgen. Die Entwurfsplanung selbst 
läuft parallel weiter.
In ihrer zweiten Frage wollte die Fraktion wissen, welche weiteren 
behördlichen Genehmigungen noch erforderlich sind und welche 
Auswirkungen dies auf den Zeitplan hat. Dazu erklärt die Verwal-

V.l.n.r.: Alexander Thon (Kanzler der Bruderschaft), Klaus-Die-
ter Schmidt (neues Ehrenmitglied der Bruderschaft) und Gerhard 
Büttner (Kanzler des Freundeskreises König Ruprecht in Amberg) 
 � (Foto: Astrid Sibbe,)
Kanzler Thon würdigte in seiner laudatio die großen Verdienste des 
geborenen Schlesiers Schmidt, der sich in vielerlei – gerade auch 
technischer – Hinsicht um die Bruderschaft, vor allem aber um die 
Freundschaft mit dem Freundeskreis König Ruprecht e. V. aus Am-
berg in der Oberpfalz verdient gemacht hat, mit der sich die Bru-
derschaft herzlich verbunden weiß. Gemeinsam mit seinem eigens 
angereisten Amberger Amtsbruder, Kanzler Gerhard Büttner, über-
reichte Thon dem sichtlich gerührten neuen Ehrenmitglied seine auf-
wändig gestaltete Ehrenurkunde.

Die Preisträgerinnen 2026: Yve Deska (links) und Stella Eckert (3. von 
rechts) mit Dr. Regina Watkin-Kolb (2. von rechts) und der betreuen-
den Lehrerin Jana Zimmermann (rechts) bei der Preisübergabe am 
Königsstuhl � (Foto: Olaf Bruch, Bonn)
Den Höhepunkt stellte dann die Verleihung des von der Bruder-
schaft neu ausgelobten und mit einer Geldprämie verbundenen 
Förderpreises „Faszination Geschichte“ dar, der 2026 erstmals 
verliehen werden konnte. Preisträgerinnen sind in diesem Jahr die 
beiden ehemaligen Schülerinnen Yve Deska und Stella Eckert, die 
in einer vortrefflichen Arbeit das Schicksal der jüdischen Familie 
Grünebaum in Lierschied untersucht haben. Ursprünglich als Klas-
senprojekt am Wilhelm-Hofmann Gymnasium in St. Goarshausen 
entstanden und zuvor nur elektronisch verfügbar, haben die beiden 
Damen diese Ergebnisse nun aufbereitet, wesentlich ergänzt und in 
Schriftfassung gebracht und somit auf Dauer zugänglich gemacht. 
Die Bruderschaft in Person von Kuratorin und Oberstudienrätin As-
trid Sibbe (Lahnstein) würdigte in einer – trotz Regenunterbrechung 
– ausführlichen und gefälligen laudatio ihre verdienstvolle Arbeit mit 
dem Förderpreis des Jahres 2026. Auch die Preisträgerinnen selbst 
und ihre betreuende Lehrerin, Jana Zimmermann, kamen zu Wort 
und berichteten eindrucksvoll von ihrer Motivation und Arbeitsweise.
Kanzler Alexander Thon dankte allen Helferinnen und Helfern für 
ihre Mitarbeit an der gelungenen Zeremonie, die lediglich kurz vor 
Schluss von einem Gewitterschauer unterbrochen wurde. Ungeach-
tet Blitz und Donner feierten Mitschwestern und Mitbrüder, Schüle-
rinnen und Schüler, Oberpfälzer und Rheinländer noch längere Zeit 
weiter. Die Bruderschaft verleiht den Förderpreis für geeignete Pro-
jekte auch in den kommenden Jahren und ruft alle Interessentinnen 
und Interessenten zur Teilnahme auf!
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Sozial- und Pflegedienste
- Anzeige -

	■ curamobil S&K GbR - ambulanter Pflegedienst
Fürsorge - Respekt - Kompetenz
Telefon 06773 959 60 32 oder 0151 558 04263
email: cura@curamobil.org
Marienstraße 3, 56341 Kamp-Bornhofen

- Anzeige -
	■ ISA AMBULANT GmbH - Außerklinische Intensivpflege - WG

Tel.: ���������������������������������������������������������������������������  0261 9639-455
E-Mail: �������������������������������������������������  wald.anna@isa-ambulant.de

Wissenswertes
	■ Webinar „Familien- und Lebensvielfalt  
in der Kita“ - für pädagogische Fachkräfte

Im Alltag einer Kita versuchen die pädagogischen Fachkräfte die 
Lebenswelten aller Kinder zu berücksichtigen. Erziehung zur Ak-
zeptanz von Vielfalt ist ein zentraler Bestandteil der frühkindlichen 
Bildung. Dieses Webinar möchte das eigene Vorurteilsbewusstsein 
der Teilnehmenden sensibilisieren und sie in ihrer Kompetenz stär-
ken, die vielfältigen Familienformen als bereichernd für das gesell-
schaftliche Zusammenleben wahrzunehmen und in ihrem Arbeits-
alltag zu berücksichtigen. Regenbogenfamilien, also Familien in 
denen mindestens ein Eltern- /Erziehendenteil queer, trans* und/
oder intergeschlechtlich ist, sind Teil der Gesellschaft. Sie gehören 
ebenso zur bunten Familienvielfalt, wie alleinerziehende Personen, 
Stief- und Adoptionsbiographien, Pflegepersonen und Tagespflege. 
Daher ist es wichtig, dass all dies im Tagesgeschehen der Kita Platz 
findet und sichtbar wird. Dieses Webinar möchte dabei unterstützen 
mehr über Regenbogenfamilien zu erfahren, Diversität sichtbar zu 
machen und diskriminierende Strukturen aufzulösen. In diesem We-
binar erfolgt ein fachlicher Input zum Thema „Familien- und Lebens-
vielfalt in der Kita“, es wird der Kita-Koffer vorgestellt und individu-
elle Fragen werden erörtert. Es bietet zusätzlich Raum für Fragen 
und Unsicherheiten.
Dieses Webinar wird vom Projekt Familienvielfalt, QueerNet RLP e.V. 
(gefördert vom Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen, Familie und 
Jugend) in Zusammenarbeit mit der Kreisvolkshochschule Rhein-
Lahn angeboten.
Anmeldungen unter: www.kvhs-rhein-lahn.de.

	■ Erfolgreiches IT-Kursformat für Frauen
„Digitaler Treff: Sichere Finanzen: Online Banking, der Passwort-
tresor und PayPal/WERO
Aufgrund der anhaltend großen Nachfrage führen die Gleichstel-
lungsstelle des Rhein-Lahn-Kreises und das Seniorenbüro „Die 
Brücke“ ihr bewährtes IT-Kursformat für Frauen auch 2026 fort. Die 
in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Rhein-Lahn angebo-
tenen Veranstaltungen sind seit Jahren regelmäßig schnell ausge-
bucht und haben sich als wichtiger Beitrag zur digitalen Teilhabe 
von Frauen etabliert.
Mit dem „Digitalen Treff für Frauen“ wird ein Format für Frauen 
angeboten, das gezielt auf die rasante Entwicklung der digitalen 
Welt reagiert – insbesondere auf neue Anwendungen und Künst-
liche Intelligenz (KI). Die Inhalte werden kontinuierlich aktualisiert, 
um den Teilnehmerinnen praxisnahes und zeitgemäßes Wissen zu 
vermitteln.
Am 08.10.2026 findet der nächste Digitale Treff mit dem Thema: 
Sichere Finanzen: Online Banking, der Passworttresor und PayPal/
WERO von 14.30 bis 18 Uhr in der Kreisverwaltung Bad Ems statt.
Die Teilnehmerinnen lernen, wie Online-Banking funktioniert und wie 
Konto und Überweisungen sicher genutzt werden. Sie erfahren, wie 
ein Passworttresor für Ordnung, Überblick und Schutz ihrer Zugän-
ge sorgt. Digitale Bezahlmöglichkeiten wie PayPal und Wero werden 
verständlich erklärt, inklusive wichtiger Hinweise zur sicheren Nut-
zung. Ein besonderer Fokus liegt auf dem Erkennen von Betrugsma-
schen sowie auf Sicherheit und Selbstbestimmung beim digitalen 
Bezahlen. Neu: Praxisnahe Einführung in den Einsatz von KI-Unter-
stützung für die Kursinhalte.
Es können/sollen eigene Geräte (Laptop, Tablet und/oder Smart-
phone) mitgebracht werden, damit das Gelernte direkt angewendet 
werden kann. Dabei sind alle Betriebssysteme (Windows, Mac, An-
droid oder iOS) willkommen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro pro Termin, inklusive Snacks 
und Getränke.
Das Angebot richtet sich an Frauen mit geringen Grundkenntnissen, 
die (mehr) selbstständige digitale Kompetenzen erwerben möchten. 
Dieser Tag ist Teil einer Reihe von insgesamt 6 Treffen, mit dem die 

tung, dass neben den natur- und artenschutzrechtlichen Belangen 
auch die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung mit den zu-
ständigen Stellen abzustimmen ist. Belastbare Aussagen zu den 
konkreten Anforderungen an die Planung und zum weiteren zeit-
lichen Ablauf seien erst danach möglich.
Als Ziel benennt die Verwaltung ausdrücklich eine Planung, die so-
wohl den Anforderungen an eine sichere und zukunftsfähige Fuß- 
und Radwegeverbindung als auch den Belangen des Natur-, Arten- 
und Baumschutzes gerecht wird.

� (Foto: SPD)

Die SPD-Fraktion sieht sich be-
stätigt, dass diese Abwägung 
sorgfältig erfolgen muss. „Uns ist 
wichtig, dass am Ende eine 
Planung steht, die den Menschen, 
der Verkehrssicherheit und der 
Natur am Rheinufer gleichermaßen 
gerecht wird“, erklären die Ortsvor-
sitzenden Judith Ulrich und Jochen 
Sachsenhauser gemeinsam.
Die dritte Frage der Fraktion be-
traf die Fördermöglichkeiten für 
die Maßnahme. Hierzu teilt die 
Verwaltung mit, dass zum jetzi-

gen Planungsstand noch keine abschließende Aussage zur mögli-
chen Förderhöhe oder zur zeitlichen Verfügbarkeit von Fördermitteln 
getroffen werden kann. „Die Verträglichkeitsprüfung ist von großer 
Bedeutung, weil wir an dieser wichtigen Stelle in Niederlahnstein 
eine Entwicklung wollen, die alle Belange gleichermaßen in den 
Blick nimmt“, so Perry Metten-Golly, stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender der SPD. Die SPD-Stadtratsfraktion ist gespannt auf die 
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Untersuchungen und die an-
schließende Abstimmung mit den zuständigen Behörden, die dann 
zeitnah in den städtischen Gremien beraten werden.

	■ Bündnis 90/Die Grünen Lahnstein
Besuch beim Victoria Mineralbrunnen: Partei 
unterstützt nachhaltige Entwicklungen in Lahn-
stein
Auf Einladung von Dirk und Anita Wöhner be-
suchte der grüne Landtagsabgeordnete Fabian 
Ehmann gemeinsam mit dem Kreisvorstand und 
dem Ortsverein Grüne Lahnstein und interessier-

ten Bürgerinnen und Bürgern den Victoria Mineralbrunnen.
Die Teilnehmer erhielten einen spannenden Einblick in die Abläu-
fe des Unternehmens, während Herr Wöhner die Gruppe durch die 
beeindruckenden Produktionsstätten führte. Besonders hervorzu-
heben waren die CO2-Abfüllanlage, die Flaschenreinigungsstraße 
und die Flaschenabfüllung. Die moderne Heizungsanlage, die voll-
ständig mit warmem Mineralwasser betrieben wird, sowie die Pho-
tovoltaikanlage, die die notwendige Energienutzung im Gebäude si-
chert, unterstreichen das nachhaltige Konzept des Unternehmens. 
Nach der Werksbesichtigung wurde ein wichtiges Thema angespro-
chen: der geplante Bau eines Wohnmobilstellplatzes. Im Rahmen 
der Diskussion über die notwendigen Umweltauflagen sicherte Fa-
bian Ehmann, als Ansprechpartner für Energie- und Umweltfragen 
in der Landtagsfraktion, seine Unterstützung zu. Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz seien zentrale Anliegen, die man in Projekten berück-
sichtigen muss.

� (Foto: Patricia Pederzani)
Abgerundet wurde der informative Besuch durch eine Verkostung 
der Produkte des Victoria Mineralbrunnen. Das Ehepaar Wöhner lud 
die Anwesenden zu einem leckeren Imbiss ein, bei dem sie die Ge-
legenheit hatten, sich auszutauschen und weitere Fragen zu stellen.
Die Grünen bedanken sich herzlich für die Gastfreundschaft und 
den aufschlussreichen Besuch. Der Austausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den Unternehmern ist ein wichtiger Bestandteil 
ihrer politischen Arbeit, um gemeinsam an einer nachhaltigen Zu-
kunft zu arbeiten.
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digitale Souveränität im Alltag gestärkt werden soll. Auch Hinter-
grundwissen wird vermittelt. z.B. wie können Fake News erkannt 
werden, wie arbeiten die einzelnen Komponenten zusammen, wie 
sind sie aufgebaut, wie funktionieren WLAN und Internet oder Vor- 
und Nachteile von KI. Mit den entsprechenden Kenntnissen fällt es 
leichter, Digitales einzuordnen.
Der „Digitale Treff“ bietet individuelle Themen sowie praktische 
Tipps in lockerer Atmosphäre. Die begrenzte Teilnehmerinnenzahl 
gewährleistet eine individuelle Betreuung und persönlichen Aus-
tausch. Die Referentin Christine Simon verfügt über ein studienba-
siertes IT-Fachwissen, das sie viele Jahre hinweg beruflich in der 
Informationstechnologie angewendet hat. Inhalte werden leicht ver-
ständlich auf hohem Niveau vermittelt.
Weitere Informationen über die Gleichstellungsbeauftragte Dorothee 
Milles-Ostermann (gleichstellung@rhein-lahn.rlp.de), das Senioren-
büro (Uschi.Rustler@rhein-lahn.rlp.de) oder die Referentin Christine 
Simon (Cs56.IT@yahoo.com) Anmeldung unter: https://kvhs-rhein-
lahn.de oder per Mail an geschaeftsstelle@kvhs-rhein-lahn.de.

	■ LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal
Einladung zur LAG Sitzung
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Welterbe Oberes Mittelrheintal 
lädt zur zehnten LEADER-Sitzung am Mittwoch, 16. September 
2026 um 16.00 Uhr ein.
Im Rahmen der LAG Sitzung werden alle Vorhaben vorgestellt, die 
sich um eine EU Förderung im LEADER-Programm beworben ha-
ben. Dazu gehören unter anderem Projekte wie die Profilierung als 
Radregion der Loreley Touristik, inklusive Gästeführungen der Stif-
tung Bethesda oder das interaktive Angebot „Welterbe Detektive“ 
der Touristik Gemeinschaft Welterbe Oberes Mittelrheintal. Im An-
schluss berät und beschließt die LAG, welche Vorhaben eine För-
derung erhalten sollen. Die Tagesordnung ist auf der Homepage der 
LAG unter wwww.lag-welterbe.de zu finden. Die Sitzung findet im 
Sitzungssaal in Kestert (Eisenbahnstr. 20, 56348 Kestert) statt. 
Es besteht auch die Möglichkeit, digital an der Sitzung teilzu-
nehmen. Für Anmeldungen zur Sitzung sowie zum Erhalt der Zu-
gangsdaten zur digitalen Teilnahme bitte an Andrea Kirchmair  
(a.kirchmair@zv-welterbe.de) wenden.
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Alles aus einer Hand: www.der-bettenprofi.de
Vereinbaren Sie gerne einen exklusiven Beratungstermin

Tel: 02603-50 67 61 - Koblenzer Str. 25 - 56133 Fachbach

  Boxspring- & Polsterbetten, Massivholzbetten
 Luftgefederte Schlafsysteme
  Maßgefertigte Wohnwagen und 

Wohnmobil Matratzen
 Eigene Matratzenmanufaktur

Weil guter
Schlaf

wichtig ist!

Energiegeladener Start in das Berufsleben
Die evm-Gruppe begrüßt 23 neue Auszubildende

KOBLENZ. Für 23 junge Menschen hat mit Beginn des neu-
en Ausbildungsjahres ein spannender neuer Lebensabschnitt 
begonnen: Die Unternehmensgruppe Energieversorgung Mit-
telrhein (evm-Gruppe) begrüßte ihre neuen Auszubildenden. 
Vertreten sind zahlreiche Berufsbilder, darunter Kauffrau für 
Büromanagement, Industriekaufmann beziehungsweise Indust-
riekauffrau, Fachinformatiker für Systemintegration, Elektroniker 
für Betriebstechnik, Elektroniker für Energie- und Gebäudetech-
nik, Geomatiker, Anlagenmechaniker und Metallbauer. Darüber 
hinaus startet eine dual Studierende im Studiengang Business 
Administration in Verbindung mit der Ausbildung zur Industrie-
kauffrau.

Begrüßt wurden die Nachwuchskräfte unter anderem von den 
beiden evm-Vorständen Mithun Basu und Christoph Hesse, die 
den neuen Kolleginnen und Kollegen einen erfolgreichen Start in 
ihre Ausbildungszeit wünschten.

„Unsere Auszubildenden sind die Fachkräfte von morgen. Mit 
ihrer Ausbildung bei der evm-Gruppe legen sie den Grundstein 
für ihre berufliche Zukunft und leisten gleichzeitig einen wichti-
gen Beitrag zur Energie- und Wärmewende in unserer Region“, 
betonte Vorstand Christoph Hesse. Sein Vorstandskollege Mithun 
Basu ergänzte: „Wir freuen uns sehr über die jungen Menschen, 
die sich für eine Ausbildung bei uns entschieden haben. Die Viel-
falt der Berufe zeigt, wie breit die Aufgaben in der evm-Gruppe 
aufgestellt sind und welche Entwicklungsmöglichkeiten wir bie-
ten.“

Die evm-Gruppe zählt zu den größten Ausbildungsbetrieben 
der Region und bietet jungen Menschen attraktive Perspektiven 
in kaufmännischen, technischen und handwerklichen Berufen. 
Neben einer qualifizierten fachlichen Ausbildung profitieren die 
Nachwuchskräfte von einer modernen Lernumgebung, einer 
hohen Ausbildungsqualität und guten Übernahmechancen.

Blick hinter die Kulissen beim Tag der Ausbildung

Wer sich selbst ein Bild von den Berufsmöglichkeiten bei der 
evm-Gruppe machen möchte, hat dazu beim Tag der Ausbil-
dung Gelegenheit. Dieser findet am Samstag, 12. Dezember, am 
Unternehmenssitz in der Ludwig-Erhard-Straße in Koblenz statt. 
Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern erhalten dort Einbli-
cke in die Ausbildungswelt der evm-Gruppe, können mit Auszubil-
denden und Ausbildern ins Gespräch kommen und verschiedene 
Berufsfelder praktisch kennenlernen.

23 neue Auszubildende und eine dual Studierende haben ihre 
Ausbildung beziehungsweise ihr duales Studium bei der evm-
Gruppe begonnen.  Foto: evm / Sascha Ditscher.

- Anzeige -

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de
Gerne auch telefonisch 
unter Tel. 02624 9110
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Kreisverwaltung am 23. September nachmittags geschlossen
Am Mittwoch, 23. September 2026, findet ab 14 Uhr für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises 
eine Personalversammlung statt.

Das Kreishaus in Bad Ems sowie alle Außenstellen sind daher an 
diesem Tag nachmittags für den Publikumsverkehr geschlossen. Die 
Kreisverwaltung bittet um Verständnis.

Ehrungsveranstaltung 
Bürgerpreis „Stille Stars“
Zeit schenken – ihre Erfahrung 
und ihr Wissen weitergeben - das 
machen Menschen, die sich eh-
renamtlich zum Wohle der Allge-
meinheit einsetzen. Sie hören sich 
die Nöte von Menschen in Le-
benskrisen an, besuchen und un-
terstützen Hilfebedürftige und pa-
cken an, wo sie gebraucht werden: 
z.B. im Sportverein, bei der Feu-
erwehr oder im Rettungsdienst, im 
Natur- und Umweltschutz, in der 
Jugendarbeit, in der Dorfgemein-
schaft, im Bereich von Kultur und 
Bildung oder in sozialen Einrich-
tungen. „Rheinland-Pfalz ist und 
bleibt Ehrenamtsland - Wenn ich 
an unser wunderbares Land den-
ke, dann denke ich nicht zuerst an 
politische Debatten. Ich denke an 
die vielen Menschen, die Verant-
wortung übernehmen, ohne viel 
Aufhebens darum zu machen. 
Sie sind das Fundament unseres 
Gemeinwesens“, so Ministerpräsi-
dent Gordon Schnieder.
Angelehnt an den Tag des Ehren-

amtes, der jedes Jahr im Dezem-
ber gefeiert wird, möchte Landrat 
Jörg Denninghoff mit dem Bür-
gerpreis „Stille Stars“ Bürgerin-
nen und Bürger aus dem Rhein-
Lahn-Kreis auszeichnen, die sich 
meist im Stillen, verborgen von 
der Öffentlichkeit und abseits von 
traditionellen Ehrungen für das 
Allgemeinwohl einsetzen. Von den 
eingereichten Vorschlägen werden 
fünf Personen ausgewählt und 
als Dankeschön für ihr heraus-
ragendes Engagement am Don-
nerstag, dem 17. Dezember 2026 
im Bad Emser Kreishaus geehrt. 
Wenn Sie jemanden kennen, der 
durch sein besonders engagier-
tes Handeln auf sich aufmerksam 
gemacht hat, dann senden Sie 
uns ein kurzes Porträt Ihres stillen 
Stars sowie ein aussagekräftiges 
Foto in hoher Auflösung per Mail 
bitte bis 31. Oktober an die Kreis-
verwaltung Rhein-Lahn, Uschi 
Rustler, Telefon 02603/972-336, 
Uschi.Rustler@rhein-lahn.rlp.de.

Jetzt im Paulinenstift Nastätten durchstarten!

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d) 
im Nachtdienst, Klinik für Chirurgie,          
Voll- oder Teilzeit

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d), 
Klinik für Chirurgie, Voll- oder Teilzeit

www.rhein-lahn-events.de
Erfolgreicher Start des Veranstaltungskalenders des Rhein-Lahn-Kreises!
Ende Juni ist der neue Veranstal-
tungskalender des Rhein-Lahn-
Kreises an den Start gegangen. 
Seitdem haben sich mehr als 100 
Veranstalter registriert und es sind 
über 360 Veranstaltungen aktuell 
sichtbar. Interessierte können sich 
somit täglich über das vielfältige 
Angebot im Rhein-Lahn-Kreis in-
formieren und aus der Fülle an 
Veranstaltungen ihr passendes 
Programm wählen.
Dadurch steht bereits jetzt für na-
hezu jeden Tag bis zum Jahres-
ende ein abwechslungsreiches 
Angebot bereit. Die Bandbreite 
reicht von Achtsamkeitskursen 
über informative Workshops zur 
Wissenserweiterung bis hin zu 
Konzerten, Theateraufführungen, 
Lesungen und geführten Touren.

Den Veranstaltungskalender 
finden Sie unter: 

www.rhein-lahn-events.de
Die Website ermöglicht eine ge-
zielte und unkomplizierte Suche 
nach individuellen Interessen. Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen das Angebot nach verschie-
denen Themenkategorien sowie 
Zeiträumen filtern und erhalten 
mit wenigen Klicks alle relevanten 
Programmdetails zu den einzel-
nen Events.

Zudem leitet ein eigener Button 
auf der Startseite zum aktuellen 
Ferienprogramm des Landkreises 
weiter.

Jetzt kostenlos mitmachen
und Events eintragen!

Damit kein Highlight unbemerkt 
bleibt und die gesamte Vielfalt un-
serer Region gebündelt sichtbar 
wird, lebt das Portal vom Mitma-
chen:
Ob Sport- oder Brauch-
tumsverein, Musikgrup-
pe, Hilfsorganisation, 
Kirchengemeinde, Orts-
gemeinde, Bildungsiniti-
ative oder Kulturschaf-
fende: Jeder Beitrag ist 
herzlichst willkommen, 
einzige Bedingung 
ist, dass das Event im 
Rhein-Lahn-Kreis statt-
findet.
Aus Gründen der Neu-
tralität sind parteipoliti-
sche sowie wahlbezo-
gene Veranstaltungen 
ausgenommen.
Die Registrierung und 
Nutzung sind unkom-
pliziert und vollständig 
kostenfrei. Registrieren 
Sie sich einfach auf der 
Website. 

Nach der Freischaltung Ihres Ac-
counts durch unser Team, können 
Sie Ihre Veranstaltungen einrei-
chen. Diese werden dann lediglich 
auf rechtmäßige Inhalte geprüft 
und erscheinen schließlich auf der 
Website. Für einen schnellen und 
einfachen Einstieg stehen Ihnen 
auf der Website eine anschauliche
Videoanleitung sowie ein digitales 
Handbuch bereit, die Sie Schritt 

für Schritt bei der Registrierung 
und Erstellung Ihrer ersten Veran-
staltung unterstützen.
Der Veranstaltungskalender ist ein 
gemeinsames Projekt der Apol-
lonia von Ehr Stiftung, der Wirt-
schaftsförderungs-Gesellschaft 
Rhein-Lahn mbH und des Rhein-
Lahn-Kreises und wurde vollstän-
dig durch Spendengelder finan-
ziert.

Foto: Kreisverwaltung/ Saskia Daubach-Metz
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Der Friedhofsgärtner 
als Seelsorger
Sein Arbeitstag beginnt meist mit 
der Schaufel oder der Hecken-
schere. Als Friedhofsgärtner 
sorgt er dafür, dass die Anlage 
gepflegt und würdevoll aussieht. 
Doch das Handwerk ist nur die 
halbe Wahrheit seines Berufs. 
Fast täglich wechselt er die Rolle 
– vom Gärtner zum Zuhörer, vom 
Handwerker zum Seelsorger.
Wenn Angehörige das Grab ei-
nes geliebten Menschen besu-
chen, bricht die Trauer oft uner-
wartet hervor. Der Friedhofs-
gärtner ist in diesen Momenten 
meist der einzige Ansprechpart-
ner vor Ort. Ein kurzes Gespräch 
über das Wetter, eine Frage zur 
richtigen Bewässerung, häufig 
sind das die Türöffner für emo-
tionale Gespräche. Trauernde 
erzählen von ihrer Einsamkeit, 
von den Herausforderungen des 

Alltags oder von Erinnerungen 
an den Verstorbenen.
Diese emotionale Arbeit erfor-
dert großes Fingerspitzenge-
fühl. Friedhofsgärtner müssen 
spüren, wann Nähe gewünscht 
ist und wann sich ein Besucher 
nach Stille sehnt. In der klassi-
schen Berufsausbildung wird 
diese psychologische Kompo-
nente bisher kaum vermittelt; 
die meisten lernen den Umgang 
mit Menschen in der Praxis. 
Trotz der hohen psychischen 
Belastung sehen viele diesen 
Aspekt als den erfüllendsten Teil 
ihrer Arbeit. Sie sind nicht nur 
Hüter der Pflanzen, sondern 
auch Begleiter in schweren Le-
bensphasen. Ein Dienst am 
Menschen, der in keinem Leis-
tungsverzeichnis steht.

Erstellt mit Hilfe von KI

Sensible Räume 
für verwaiste Eltern schaffen

Der Tod eines Kindes bricht mit 
der natürlichen Reihenfolge des 
Lebens. Wenn Eltern ihre Kinder 
überleben, hinterlässt das eine 
traumatische Lücke. Für diese 
extreme Form der Trauer reichen 
klassische Grabreihen oft nicht 
aus. Moderne Friedhöfe richten 
deshalb zunehmend sogenannte 
„Sternenkinderfelder“ oder spe-
zielle Kindergrabbereiche ein.
Diese Orte unterscheiden sich 
optisch und atmosphärisch 
grundlegend vom restlichen 
Friedhof. Statt strenger Symme-
trie und grauer Steinplatten do-
minieren hier oft sanfte, ge-
schwungene Formen, bunte Be-
pflanzungen und Raum für Sym-
bole der Kindheit. Windräder, 
kleine Spielzeuge, bunte Kiesel-
steine oder Schmetterlingsfigu-
ren sind auf diesen Gräbern kei-

ne Seltenheit, sondern aus-
drücklich erwünscht. Sie helfen 
den Eltern, eine Verbindung zu 
der Lebenswelt zu halten, die 
ihrem Kind verwehrt blieb.
Zudem bieten diese Areale einen 
wichtigen Raum für den Aus-
tausch. Betroffene Eltern treffen 
dort auf Menschen mit demsel-
ben Schicksal. Das gemeinsame 
Pflegen der Gräber bricht die Iso-
lation, in die viele verwaiste Eltern 
nach dem Verlust stürzen.
Die Gestaltung dieser Felder 
zeigt, wie moderne Friedhöfe 
empathisch auf die psychologi-
schen Bedürfnisse der Lebenden 
reagieren: Sie schaffen Zonen, in 
denen der Schmerz nicht ver-
steckt werden muss, sondern ei-
nen sichtbaren, würdevollen 
Platz erhält.

Erstellt mit Hilfe von KI

Foto: stock.adobe.com - Maximusdn

Was ein Friedhof 
die Kommunen kostet
Friedhöfe sind Orte des Geden-
kens, für die Stadtkämmerer 
sind sie jedoch vor allem ein kal-
kulatorischer Posten. Ein Fried-
hof muss sich nach deutschem 
Kommunalrecht im Idealfall 
selbst tragen. Und zwar rein 
durch die Gebühren, die für Be-
stattungen und Grabnutzungen 
erhoben werden. Doch diese 
Rechnung geht für immer mehr 
Städte und Gemeinden nicht 
mehr auf.
Das finanzielle Problem ist haus-
gemacht: Durch den Trend zur 
Feuerbestattung und zu anony-
men Urnengräbern wird deutlich 
weniger Fläche benötigt als noch 
vor wenigen Jahrzehnten. Ein Ur-
nengrab beansprucht nur einen 
Bruchteil des Platzes eines klassi-
schen Erdgrabes und bringt ent-
sprechend geringere Gebühren 
ein. Die Fixkosten der Anlage blei-

ben dagegen gleich: Wege müs-
sen gekehrt, Hecken geschnitten, 
alte Bäume gepflegt und Kapellen 
unterhalten werden. Diese Kosten 
verteilen sich nun auf immer we-
niger Einnahmen.
Die Folge sind steigende Gebüh-
ren für die verbleibenden Erdbe-
stattungen, was den Trend zur 
günstigeren Urne weiter be-
schleunigt. Viele Kommunen su-
chen deshalb nach neuen We-
gen. Sie wandeln nicht mehr be-
nötigte Freiflächen in öffentliche 
Parks um, um die Pflegekosten 
aus dem allgemeinen Steuer-
haushalt statt aus den Friedhofs-
gebühren zu finanzieren. Die 
Ökonomie des Friedhofs zwingt 
Städte zu einem Spagat zwi-
schen betriebswirtschaftlicher 
Notwendigkeit und sozialer Ver-
antwortung.

Erstellt mit Hilfe von KI

am dritten Wochenende im September

Den einen Weg in gute Hände geben.Den einen Weg in gute Hände geben.

Weiland Bestattungen
56112 Lahnstein – Blankenberg 13
Telefon 02621 / 4130

Hewel-Dohm Bestattungen
56112 Lahnstein – Pfarrer-Menges-Str. 4
Telefon 02621 / 72 66

Wir sind für Sie da. 
www.weiland-bestattungen.de

Braubach  I  Koblenz 
www.koblenz-bestattung.de

Wir sind rund um die Uhr 
für Sie erreichbar: 

02627 / 96 100

Ob Trauerfall oder Vorsorge – wir sind für Sie da.

Tag des Friedhofs im September
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Der Friede der Wellen des Meeres sei dein,
der Friede des Fließens der Lüfte sei dein,
der Friede der ruhigen Erde sei dein,
der Friede der leuchtenden Sterne sei dein,
der Friede der nächtlichen Schatten sei dein.
Mond und Sterne mögen dir immer leuchten.

Alter Gälischer Segen

Wir gehen wie wir kamen, mit nichts als uns allein.  Die Welt – das sind nur Namen –  Ein Wunder bleibt das Sein.� Unbekannt

Traueranzeigen online aufgeben: anzeigen.wittich.de

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Ich aber, Herr, hoffe auf
dich und spreche: Du
bist mein Gott! Meine
Zeit steht in deinen
Händen. Psalm 31, 15 16

Lieselotte Müller-Hoffmann
* 28.01.1948    † 06.09.2026

Nach kurzer, schwerer Erkrankung hat Gott, der Herr,
meine liebe Schwester und Schwägerin in sein
himmlisches Reich heimgerufen. Sie darf nun schauen
was sie im Leben geglaubt hat.

In Dankbarkeit und Trauer
Werner und Ute Müller
Björn und Silke Müller
Christoph Müller und Kerstin Grieger
Martin und Kirsten Müller
Stephan Müller
Esther und Philipp Streck
Miriam und Dennis Sax
sowie 7 Großneffen und 8 Großnichten
Christina und Christian Mommsen
Elena Hoffmann und Holger Koch 

Die Trauerfeier findet auf dem Friedhof zu Becheln
am Samstag den 19.09.2026 um 14:00 Uhr statt.

Rhein-Lahn-Bestattungen e.K.
Inh. Ruth Fischer 

… aus Liebe zum Menschen

Ruth FischerRuth Fischer Edwin KlingelhöferEdwin Klingelhöfer

IHR Bestattungshaus in Lahnstein
Mittelstr. 3 | Telefon 02621 628 5889 
in fo@rhein- lahn-bestattungen.de 

www.rhein-lahn-bestattungen.de 

• würdevoll und achtsam stehen wir  
Ihnen zur Seite  

• mit Empathie und Wertschätzung  
achten wir auf Ihre Wünsche  
• liebevoll begleiten wir Ihre  

Verstorbenen auf ihrem letzten Weg  
• gerne informieren wir Sie  

auch unverbindlich

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,  
in dem du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,  
am Ende fehlte dir die Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab‘ für alles vielen Dank.

Traurig, aber mit vielen schönen 
Erinnerungen nehmen wir  
Abschied von

Gretel Stauch
geb. Lück

* 25.10.1936     † 07.08.2026

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Tom und Irmi
Daniel, Dennis und Angelina
Hans Georg Lück mit Familie
Familie Hardt
und alle Anverwandten

Traueranschrift: Familie Stauch, 
c/o Bestattungen Weiland, 
Blankenberg 13, 56112 Lahnstein

Die Urnenbeisetzung fand im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt.
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Regelmäßige Wäsche  
für die Optik und den Werterhalt
Eine regelmäßige Wäsche hilft 
nicht nur der Optik, sondern 
auch dem Werterhalt. Beson-
ders sinnvoll ist in der kalten 
Jahreszeit die Unterbodenwä-
sche, damit an Fahrwerk und 
Karosserie Salz und Schmutz 
nicht lange und hartnäckig 
haften können. In der warmen 
Jahreszeit wiederum setzten 
Pollen, Insekten, Vogelkot und 

Baumharze dem Lack zu. 
Auch bei niedrigen Plus-Tem-
peraturen ist eine Wäsche 
möglich, wenn das Fahrzeug 
danach weiterbewegt wird. So 
kann Restwasser eher ablau-
fen. Besser als eine einzige 
gründliche Reinigung im Früh-
jahr oder zum Herbstbeginn 
sind mehrere Waschgänge in 
passenden Abständen.� red

Auf Expansionskurs

Die Geely Auto Group setzt ihren 
globalen Wachstumskurs fort 
und blickt auf das erfolgreichste 
erste Halbjahr ihrer Unterneh-
mensgeschichte zurück. Mit 
weltweit 1.422.958 verkauften 
Fahrzeugen sowie einem inter-
nationalen Absatzwachstum von 
158 Prozent unterstreicht das 
Unternehmen die Dynamik sei-
ner globalen Expansionsstrate-
gie. Alleine im Juni 2026 wurden 
erstmals mehr als 100.000 Fahr-
zeuge auf internationalen Märk-
ten verkauft – ein neuer Monats-
rekord für das internationale Ge-
schäft des Unternehmens.
Diese starke Entwicklung unter-
streicht die anhaltende Dynamik 
der „One Geely“-Strategie, mit 
der die Marken Geely, Lynk & 
Co und Zeekr ihre Präsenz auf 
globalen Märkten kontinuierlich 
ausbauen. Die Marke Geely be-
schleunigte ihre internationale 
Expansion im ersten Halbjahr 
2026. Europa entwickelt sich 
dabei zu zwei zentralen Wachs-
tumstreibern. Innerhalb von nur 
45 Tagen erschloss die Marke 
sieben europäische Märkte, da-
runter Deutschland, Spanien, 
die Niederlande und Frankreich, 
somit stärkte die Marke ihre 
Position in einem der wettbe-
werbsintensivsten Automobil-
märkte weltweit.

Der vollelektrische Geely E5 so-
wie der Plug-in-Hybrid Geely 
Starray EM-i sind inzwischen in 
mehr als 20 europäischen Län-
dern verfügbar.
Parallel dazu stärkte Geely sein 
Vertriebsnetz durch Partner-
schaften mit führenden Händ-
lergruppen in Portugal, Öster-
reich und der Schweiz.
Auch der Geely E2, dessen 
Deutschland-Start für Septem-
ber geplant ist, trug zum inter-
nationalen Wachstum der Mar-
ke bei. Neben der Marke Geely 
trugen auch Lynk & Co und 
Zeekr maßgeblich zum interna-
tionalen Wachstum der Geely 
Auto Group im ersten Halbjahr 
2026 bei.
Zum Start in Deutschland ver-
folgt Geely eine breit aufgestell-
te Produktstrategie mit batterie-
elektrischen und Plug-in-Hybrid 
Modellen. Mit dem Geely E2 
folgt schon bald ein weiteres 
vollelektrisches Modell.
Der kompakte vollelektrische 
Geely E2 zählt zu den absatz-
stärksten Modellen seines Seg-
ments in China und wird das 
europäische Angebot gezielt im 
volumenstarken Kompaktseg-
ment erweitern. Ein zusätzliches 
Fahrzeug für das D-Segment ist 
für Ende 2026 vorgesehen.

Quelle: DIE AUTOSEITEN

Foto: Geely Auto Group

Der vollelektrische Fuhrpark
FIAT und der Staat Vatikanstadt 
starten eine gemeinsame Initiative
Köln. FIAT und die Regierung 
des Staates Vatikanstadt star-
ten eine gemeinsame Initiative 
für eine nachhaltigere und ver-
antwortungsbewusstere Mo-
bilität. FIAT stellt 30 speziell 
ausgerüstete Fahrzeuge be-
reit, darunter die elektrisch an-
getriebenen Leichtfahrzeuge 
Fiat Topolino und Fiat TRIS. 
Diese Fahrzeugflotte ermög-
licht den Mitarbeitenden des 
Governatorats – der Staats-
verwaltung – eine effiziente, 
praktische und umweltfreund-
liche Mobilität.
Der Aufbau dieses vollelektri-
schen Fuhrparks steht im Ein-
klang mit der Umweltstrategie 
des Vatikan. Dieser hat das 
Programm „Ecological Conver-
sion 2030“ ins Leben gerufen, 
um den CO₂-Fußabdruck sei-
ner Fahrzeugflotte zu verrin-
gern und nachhaltige Mobilität 
zu fördern. Dieser Weg zur De-
karbonisierung, der bis zum 
Ende des Jahrzehnts einen 
emissionsfreien
Fuhrpark zum Ziel hat, steht in 
vollem Einklang mit der Um-
weltstrategie der italienischen 
Marke.
Die ersten 20 Fahrzeuge wur-
den jetzt am Hauptsitz des Go-
vernatorats in Anwesenheit von 
Erzbischof Emilio Nappa, 
Rechtsanwalt Giuseppe Puglisi-
Alibrandi, den Generalsekretä-
ren des Governatorats sowie 
Olivier François, CEO Fiat und 
CMO der Stellantis-Gruppe, 
übergeben. Diese Zeremonie 
bildete den Auftakt zu einer 
größeren Veranstaltung in 
Rom, die FIAT dem gesamten 
Geschäftsbereich Mikromobi-
lität widmete. In diesem Rah-
men stellte die Marke auch 
ihre Vision für die Zukunft der 
kompakten urbanen Mobilität 

sowie die bedeutende Rolle 
von FIAT in diesem sich rasch 
entwickelnden Segment vor.
Olivier François, CEO von 
FIAT und Global CMO der 
Stellantis-Gruppe, sagte an-
lässlich der Präsentation ge-
genüber DIE AUTOSEITEN: 
„FIAT hat die Mikromobilität 
geprägt, lange bevor es die-
sen Begriff überhaupt gab. 
Unsere Mission war schon im-
mer dieselbe: Mobilität einfa-
cher, intelligenter und zugäng-
licher zu machen. Mit dem Fiat 
Topolino, dem Fiat TRIS und 
dem Konzeptfahrzeug Fiat 
Multiplina schaffen wir heute 
ein umfassendes Ökosystem 
für die Städte von morgen: 
fröhlich, genial, nachhaltig 
und unverkennbar FIAT.“
Seit 2025 ist der Fiat Topolino 
europäischer Marktführer im 
Segment der elektrischen 
Leichtfahrzeuge (L6e). Auf-
grund seiner technisch be-
dingten Höchstgeschwindig-
keit von 45 km/h darf der sym-
pathische Zweisitzer bereits 
von Jugendlichen ab 15 Jah-
ren mit dem entsprechenden 
Führerschein der Klasse AM 
gefahren werden. FIAT prä-
sentiert nun ein Sondermodell 
des Fiat Topolino, mit dem 
diese positive Marktdynamik 
weiter beschleunigt werden 
soll. Weltweit wächst die 
Nachfrage nach effizienten 
und nachhaltigen Transportlö-
sungen für die sogenannte 
„letzte Meile“. Der elektrisch 
angetriebene Fiat TRIS, das 
erste Dreirad der Marke, wur-
de speziell für diesen Anwen-
dungsbereich konstruiert.
Die Studie „Dolcevita“ zeigt, 
wie sich der Personentrans-
port auf kurzer Strecke noch 
umweltfreundlicher gestalten 
lässt.

Quelle: DIE AUTOSEITENAuto | Motor Traum

Abschleppdienst Autoteile GmbH
ASP-Partner Jacobsen n Lahnstein
Frankenstraße 1 ·     0 26 21 / 92 21 41 oder 40 630

Kfz-Meisterbetrieb Hauptuntersuchung

Reifen-Service Reparatur-Ersatzwagen

Camping-Gas Technische Gase

3

Klima-Service  49,90 €  zuzügl. Material

3

3

3

3

3

Auto | Motor | Mobilität
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Kein Kontakt mehr 
nach der Vorstellung
Das Bewerbungsgespräch ist gut 
gelaufen – doch dann: Funkstille. 
Warten kann zermürbend sein, 
aber Kandidaten können was tun, 
um eine Rückmeldung zu erhal-
ten, ohne aufdringlich zu wirken. 
Zunächst dem Unternehmen Zeit 
geben: Zwei Wochen sind ein gu-
ter Richtwert. Erst danach lohnt 
sich eine freundliche Nachfrage.
Konkret nach dem Stand Be-
werbung nachfragen, statt nur 
allgemein nach Neuigkeiten. Be-
kräftigung des Interesses an der 
Position.

Wenn die Antwort ausbleibt, vor-
sichtig um einen Zeitrahmen bit-
ten. Formulierungen wie „Könn-
ten Sie mir sagen, bis wann ich 
mit einer Entscheidung rechnen 
kann?“ zeigen Interesse und Re-
spekt zugleich.
Auch wenn es länger dauert: 
Die Phase nach dem Gespräch 
ist Teil des Bewerbungsprozes-
ses. Wer höflich, beharrlich und 
optimistisch bleibt, signalisiert 
Professionalität – und hält sich 
im Gedächtnis der Entscheider.

Erstellt mit Hilfe von KI

JOBS 
IN IHRER REGION

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

KB-Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen*
• Räumungen Messiwohnungen*
• Auflösung Geschäftsräume/Büroräume*
• Umzüge/Seniorenumzüge

*im Umkreis ca. 100 km

Zuverlässig – seriös mit kostenloser Besichtigung  
und Angebotserstellung

Kevin Bönigk
Mobil: 01 76 / 35 84 40 79

Tel.: 02 627 / 65 99 727
56338 Braubach
Friedrichstraße 9

kb-entruempelungen@gmx.de
www.kb-entrümpelungen.de

Entrümpelungen aller Art 
Gartenarbeiten aller Art 
Umzüge & Möbeltransporte 
Firmenauflösungen aller Art

ANDREE ABT
L AHNSTEIN

Im Umkreis von 100 km
Tel. 0 26 21 / 6 38 02 71
od. 01 76 / 70 98 69 08

seriös & zuverlässig

HAUSMEISTERSERVICE

unverbindliches Angebot
www.Entruemplungsfirma-Abt.de seit 2013

Claudia Hauser
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Christliche Beraterin  
Systemische Beraterin
Traumasensibles Coaching 
Familien- & Systemaufstellungen

Erich-Kästner-Str. 14
56379 Singhofen
Telefon 02604/8664 w

w
w

.c
la

ud
ia

ha
us

er
.d

e

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Stadt Lahnstein
Rhein-Lahn-Kurier

Heimat- und Bürgerzeitung

Stadt.Wald.Fluss

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

Nieder-Lahnstein (Vertretung vom 21.09.2026 bis 27.09.2026) 
Nieder-Lahnstein (Vertretung vom 05.10.2026 bis 18.10.2026 und
vom 19.10.2026 bis 31.10.2026) 
Nieder-Lahnstein (Vertretung vom 14.09.2026 bis 27.09.2026) 
Nieder-Lahnstein 
Ober-Lahnstein (Vertretung vom 14.09.2026 bis 20.09.2026) 
Ober-Lahnstein (Vertretung vom 19.10.2026 bis 25.10.2026) 
Ober-Lahnstein

Verkaufskraft / Büro TZ
12 Std./Wo sowie 603 € n. Bad Ems ges. 

(a.f. Hausfr./Rentn. geeig.)
ASR Autoschilder GmbH
Telefon: 08031-381200 (Mo - Fr)
personal@asr-autoschilder.de 



Rhein-Lahn-Kurier	 30	 Nr. 37/2026

Schutz für Haus und Eigentum
Eine Immobilienversicherung ist 
für Eigentümer ein wichtiger 
Baustein, um das eigene Vermö-
gen zu schützen.
Besonders die Wohngebäude-
versicherung gehört für Hausbe-
sitzer zu den zentralen Absiche-
rungen. Sie greift in der Regel bei 
Schäden durch Feuer, Leitungs-
wasser, Sturm oder Hagel. Ange-
sichts zunehmender Wetterextre-
me gewinnt zudem der Schutz 
gegen Elementarschäden an Be-
deutung. Starkregen, Über-
schwemmungen oder Erdrut-
sche können hohe Kosten ver-

ursachen, die ohne passenden 
Versicherungsschutz schnell zur 
finanziellen Belastung werden. 
Eigentümer sollten deshalb nicht 
nur auf den Preis achten, son-
dern genau prüfen, welche Leis-
tungen im Vertrag enthalten 
sind. Wichtig ist auch, die Versi-
cherungssumme regelmäßig an 
den aktuellen Wert der Immobilie 
anzupassen.
Nur so lässt sich vermeiden, 
dass im Schadensfall eine Un-
terversicherung entsteht.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Pro Seniore Residenz Lahnstein
Kastanienstraße 2–4 · 56112 Lahnstein · Telefon 02621 179-0

lahnstein@pro-seniore.com · lahnstein.pro-seniore.de

Werfen Sie einen Blick in unsere Apartments  
für Betreutes Wohnen – und erfahren Sie mehr 
über das Leben in unserer schönen Residenz.

Lassen Sie sich persönlich beraten  
und stellen Sie Ihre Fragen.

Sichern Sie sich Ihren Wunschtermin – per E-Mail 
an rb-lahnstein@pro-seniore.com oder telefonisch.

Tage des offenen Apartments

Freitag, 18. September 2026 · 11 bis 18 Uhr
Freitag, 16. Oktober 2026 · 11 bis 18 Uhr

Samstag, 17. Oktober 2026 · 12 bis 16 Uhr

Bezirksleiterin Eleonora Pignataro
Tel. 02602/997460 
Eleonora.pignataro@lbs-sued.de

IN IHRER REGION
WOHNEN„DIE KLEINEN“

IN IHRER REGION

Gartenarbeit leicht gemacht...
insb. im Bereich Strauch / Hecke,
Rasen u. Unkraut ... auf Rechnung,
Gartenservice. Tel.: 02621-627070

Liebhaber sucht: Spirituosen aller
Art, Fotoapparate, Porzellan (auch
Figuren), Musikinstrumente,
Besteck, Modeschmuck und
Römergläser. Tel.: 02621-6380560

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

Brennholz, frisch o. abgelagert,
Buche 25/33/50cm ab 85€. Meter-
holz gesp. ab 95€. Nadelholz ab
68€ Tel.: 06435-5158

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort 0163 4928623!!!

Diamclean: Deutschlands jüngstes
Entrümpelungsunternehmen aus
Ihrer Region entrümpelt günstig Ihr
Haus, Garagen oder Keller. Tel.:
0179/2996070

Haushaltsauflösungen schnell und
zuverlässig. Kostenfreie Vor-Ort-
Besichtigungen mit Festpreisgaran-
tie & höflichen Mitarbeitern. Ob
Haus, Wohnung, Dachboden oder
Keller. Wir schaffen Platz für Sie.
www.leerraum-entruempelung.de
Tel.: 06431 945 90 11

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

KFZ-MarKt
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in Bendorf bei Koblenz

www.rinis-brautmoden.com

   !!! ENTRÜMPELUNGEN
SEIT 1995 ...

n  Nachlassankauf vieler Art  
bei Wohnungsauflösungen

n  Haus- und Wohnungsräumungen 
(besenrein)

n  Umzüge und Kleintransporte  
zu fairen Preisen

WALTER LOTT
(im Umkreis bis 100 km) 

LAHNSTEIN
KNAPPENWEG 6 

Tel. 02621/187021 
oder 0170/5837915

Glatt und Sauber
Wäscherei & Heißmangel

Sabine Hohenbild · Adolfstraße 70 · Lahnstein ·  24 81

Keine Zeit, keine Lust zu waschen, mangeln oder bügeln?
Kein Problem – das erledigen wir für Sie.
– Hemden und Kittel handgebügelt –

Kaufe alte Pelze, Nähmaschinen,
Mode-, Trachtenmode, Altschmuck, Bilder, Besteck, 

Service, Möbel, Omas alte Antiquitäten, Elektrogeräte
Tel.: 0163 9574697 (Herr Ernst) - erreichbar von 09.00 bis 22.00 Uhr -

Nachhilfelehrer /-in
(auch Studenten, Freiberufler,
Rentner, etc.) gute Bezahlung,
Einsatz in Wohnortnähe, freie
Zeiteinteilung; PKW erforderlich

Ges. Rhein-Lahn-Kreis:

02604 237 9829
06432 952 781
02621 696 8054

www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)

Okt. 2012

Telefon: 02627 97 47 37
Mobil: 0171 52 63 354
fred@salzig.net

Handwerkliche Dienste
rund um Haus und Garten

Fred Salzig

• Hausmeisterdienste • Gartenarbeiten • Renovierungsarbeiten

evm.de/
entdecker

50 % sparen 
in der Freizeit
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Schon einmal London im Advent erlebt?

London, Oxford & einmalige Schlösser – „Weihnachtliches England“

14.12. – 19.12.2026 DFGDFG  | € 1699,-

Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl 
NUR 12 Personen !

König´s Reisen 
Sonder-Stornofrist bis 45 Tage 

vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.

06. – 08.11.2026 DFG | 16. – 18.04. | 28. – 30.05.2027   Preis p. P. im DZ | 3 Tage | ÜF ab € 499,-

Die Perlen Flanderns entdecken

16.11. – 20.11.2026 DFG | 15.03. – 19.03.2027 Preis p. P. im DZ | 5 Tage | HP ab € 1299,-

Allgäuer Luxusurlaub – „Das König Ludwig“****SUP

Das König Ludwig – Inspiration SPA****SUP (99% WER) • Weinprobe mit dem Sommelier des 
Hotels • Ausflug Ammergauer Alpen & Wieskirche • Eintritt Schloss & Park Linderhof • Ausflug 
Füssen mit Stadtführung • Ausflug Garmisch-Partenkirchen & Kloster Ettal • Nutzung des Well-
nessbereichs • Kurtaxe •Durchgehende Reiseleitung Karin Ried an drei Tagen vor Ort

Hotel Lindner Antwerpen**** (95% WER bei HolidayCheck©) • Stadtführung in Antwerpen 
• Ausflug Brügge mit Stadtführung und Grachtenfahrt  • Stadtführung und Grachtenfahrt 
in Gent inklusive 1 Glas Sekt • Nutzung Fitnessraum und Sauna • City Tax • Audio-Guide 
• Guide für die Stadtführungen Peter Notte

König‘s Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de | www.koenigSreisen.de

 27.11. – 01.12.2026 | 08.12. – 12.12.2026 DFG
Kein EZ-Zuschlag bei diesem Termin: 18. – 22.12.2026 DFG Preis p. P. im DZ | 5 Tage | HP ab € 1049,-24.11. – 27.11.2026 DFG | 14.12. – 17.12.2026   Preis p. P. im DZ | 4 Tage | ÜF+ ab € 739,-

Bernina-Express mit Schweiz & VorarlbergAdvent in Leipzig
Hotel Weisses Kreuz**** (94% WER) • Abendessen inkl. ausgewählter Getränke • Adventlicher 
Vorarlberg mit Reiseleitung, Eintritt Krippenmuseum & Besichtigung Schnapsbrennerei Prinz 
• Fahrt Bernina-Express Tiefencastel – Tirano, 2. Kl. Panoramawagen • Zürich mit See & Weih-
nachtsmarkt mit Reiseleitung • Kurtaxe

Seaside Park Hotel Leipzig**** (98% WER bei HolidayCheck©) • 1 x 3-Gang Abendessen im 
„Auerbachs Keller“ • Aufenthalt in Erfurt • Geführte Stadtwanderung in Leipzig • Ausflug 
mit Reiseleitung nach Naumburg und Halle • Eintritt Dom Naumburg • Nutzung Wellness-
bereich • Audio-Guide • City Tax

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.

Wir beraten Sie gernWir beraten Sie gern – sorgenfrei & persönlich!» »
Premiumreisen zum Wohlfühlen entdeckenPremiumreisen zum Wohlfühlen entdecken

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Taxi oder Minibus):
Altenkirchen | Andernach | Bad Breisig | Bad Ems | Bad Marienberg | Bad Neuenahr | Bendorf | Boppard | Diez | Hachenburg  
Höhr-Grenzhausen | Koblenz | Lahnstein | Limburg (2x) | Mayen/Polch | Montabaur | Neuwied | Ransbach-Baumbach | Sinzig 
Vallendar-Schönstatt | Weißenthurm | Westerburg | Willroth  Zentrale Abfahrt ab Wirges (kostenfreie Parkplätze) 

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Kostenlos aus dem 
Festnetz 0800 0400 123

anfordern oder blättern 
www.koenigSreisen.de

DIE Metropole EuropasDIE Metropole Europas
London

London Bridge Hotel**** (100% WER bei HolidayCheck©) ∙ 1 x Eurotunneltransfer hin ∙ Fährüberfahrt mit Frühstück Harwich – 
Hoek van Holland ∙ ganztägige Stadtrundfahrt London, Pint in Leadenhall Markets ∙ Ganztagesaus� ug Windsor/Eton ∙ Führung 
in einem einmaligen Tudor-Anwesen ∙ Audio-Guides ∙ Durchgehende Reiseleitung Jochen König

23.10. – 27.10.2026 DFG | 25.06. – 29.06.2027 DFG

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übernachtung/Frühstück ab € 1279,-

Mindestteilnehmerzahl 

 | Andernach | Bad Breisig | Bad Ems | Bad Marienberg | Bad Neuenahr | Bendorf | Boppard | Diez | Hachenburg

Ganztagesaus� ug Windsor/Eton ∙ Führung 

Jochen König

Neue Reiseziele! 

Ihr Reisekatalog wartet auf Sie!

©Rhätische Bahn, Andrea Badrutt


